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An den steilen Remsufern war wegen des Hochwassers erhöhte Vorsicht geboten.

Die Jugend-Feuerwehr mit dem Schlauchboot im Mühlkanal hatte alle Hände voll zu tun.

Fleißige Helfer im Wohngebiet Am Kätzenbach.

Was da wieder alles bei der Remsputzete zusammen gekommen ist! Fotos: Redmann

CDU
In Waiblingen läuft zur Zeit einiges: Die Ver-
handlungen mit dem Investor Matrix über die
richtige Bebauung des Alten Postplatzes wer-
den aufgenommen, der Bau der Galerie und
der Kunstschule ist beschlossene Sache und
das neue Freibad ist im Bau. Es soll im Juni
2005 eingeweiht werden. Kosten ca. fünf Mil-
lionen Euro.

Genau zu diesem Zeitpunkt kommt nun
wieder aus dem Waiblinger Rathaus die For-
derung: Wir haben zu viele öffentliche Bäder,
es müssen ein oder zwei Hallenbäder in den
Ortschaften geschlossen werden. Vor einiger
Zeit wurde eine Studie veröffentlicht, die fest-
stellt, dass nur ca. 30 Prozent aller Schulkinder
im Land schwimmen können. Wir haben die
Möglichkeit für Schulschwimmen. Im Hegna-
cher Hallenbad wurden die öffentlichen Bade-
zeiten auf grund einer Organisationsneupla-
nung der Stadtwerke stark eingeschränkt zu-
gunsten des Schul- und Vereinsschwimmens.
Jetzt kritisiert man, dass zu wenige öffentliche
Badegäste da sind, das ist auch anders gar
nicht möglich bei so kurzen Öffnungszeiten.

In Hegnach ist das Modell „Die bwegte
Schule“ mit Erfolg eingeführt. Das Hallenbad
ist in einem Komplex mit Turnhalle, Hallenbad
und Jugendräume bei der Schule. Ein idealer
Zustand. Wo sollen die Schwimmstunden für
die Schule stattfinden, wenn geschlossen
wird? Wie werden die Kosten fürs Bad, Ju-
gendräume (gemeinsamer Eingang) und Turn-
halle eigentlich aufgeteilt?

In Hegnach hat sich eine Initiative von Ver-
einen und Organisationen gebildet, die für den
Erhalt des Bades kämpfen werden. Ihre Ziele
sind: Steigerung des Besuches im Hallenbad.
Reduzierung der Kosten durch Ehrenamtliche,
Stützung des Schwimmvereins als Förderver-
ein. Hegnach wird sich dieses Bad nicht ein-

fach wegnehmen lassen. Ein solcher Schritt
würde den sozialen Frieden und die Gemein-
samkeit in der Gesamtstadt nachhaltig belas-
ten.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wün-
sche ich frohe Ostern. Im Internet unter
www.cdu-waiblingen.de. Martin Kurz

SPD
In Hohenacker bekommt der Hort an der Schu-
le ein neues Gesicht. Die bisherigen räumli-
chen Verhältnisse im Dachgeschoss der Ge-
meindehalle waren nicht nur schlecht, um dort
pädagogische Arbeit zu leisten, sie waren auch
bezüglich des Brandschutzes verbesserungsfä-
hig. Die in den Neustädter Pfarräckern nicht
mehr benötigten Kindergartenräume kamen
gerade recht, um Abhilfe zu schaffen. Der Aus-
schuss für Schulen stimmte dem Versetzen des
Kindergartens zu. Damit kann der gut besuch-
te Hort in Hohenacker bald in neuen Räumen
durchstarten. Versüßt wird dieses Projekt
durch Mittel des Bundes, der im Rahmen der
Ganztagesschulen diese Maßnahme bezu-
schusst.

Mit wachem Auge aber auch gleichzeitig be-
sorgt werden von Hohenacker aus die Pläne
zur Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes in
Neustadt gesehen. Die Befürchtungen müssen
als realistisch angesehen werden, dass insbe-
sondere eine sehr große Verkaufsfläche (über
1000 m2) Kaufkraft aus Hohenacker abzieht,
und damit die Überlebensfähigkeit des Le-
bensmittlers in Hohenacker in Frage stellt. Das
in Auftrag gegebene Marktgutachten wird
diesbezüglich Auskunft geben und muss den
verantwortlichen Gremien im Ortschafts- wie
auch im Gemeinderat die Hand für zukünftige
Entscheidungen führen.

Ihnen allen wünsche ich ein frohes Osterfest.
Fritz Lidle

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Schauen Sie doch einfach mal rein, in die Tou-
ristinformation in der Langen Straße 45, wo
noch bis Ostern viele abwechslungsreich von
Kinderhand gestaltete Ostereier ausgestellt
sind. Foto: Redmann

Ein frohes Osterfest wünschen
der Gemeinderat und die
Stadtverwaltung Waiblingen
allen Bürgerinnen und Bür-
gern.

Frohe Ostern!
Die Gewinner des Oster-
eier-Malwettbewerbs, den
der Verein Innenstadtmar-
keting beim Ostermarkt
Mitte März veranstaltet
hatte, sind ermittelt. Der
Jury hatte es sich nicht

ganz einfach gemacht, aus den zahlreich sehr
einfallsreich gestalteten Ostereiern eine Aus-
wahl zu treffen. Etwas erleichtert worden sei
der Jury ihre Aufgabe durch die großzügigen
Spenden der Firmen Hess und Weißschuh,
freut sich Heidrun Rilling-Mayer von der Ge-
schäftsstelle des Vereins Innenstadtmarketing:
„Dadurch können viele kleine Künstler be-
dacht werden.“ Die kleinen Ostereier-Kunst-
werke sind noch bis Ostern in der Touristinfor-
mation in der Langen Straße 45 montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 18 Uhr und samstags
von 9.30 Uhr bis 14 Uhr ausgestellt. Nach den
Oster-Feiertagen können die Eigentümer ihre
kleinen Schmückstücke dort abholen. Die Ge-
winner werden schriftlich benachrichtigt.

Die Gewinner: Sonja Siedler, Schwaikheim; Nadja
Grün und Julia Heeß, Kernen; Hanna Marie Evers,
Jannik Steinmeyer und Matthias Mayer, Weinstadt;
Sabrina Clement, Urbach; Kayhen Lim, Winnenden;
Annika Bagemihl, Fellbach, und Merit Klotz, Korb.
Die übrigen Gewinner kommen aus Waiblingen: Ma-
rius Baumann, Sina Beck, Umberto Giordano, Anna
Richter, Hanna Bauer, Samuel Beck, Dimitra Kabadai,
Ahamia Siemer, Florian Martian, Antonia und Adrian
Sauter, Amelie Schwegler, Nefeli Afentoulidou, Bay-
ram Hasso, Jasmin Wohlund und Daniel Hamik.

Ostereier-Malwettbewerb

Schmuckstücke sind ausgestellt

Was die Waiblingerinnen und Waiblinger be-
wegt, können sie bei der nächsten Bürgerver-
sammlung am Freitag, 8. April 2005, um 20
Uhr in der Hartwaldhalle in Waiblingen-Heg-
nach zum Ausdruck bringen. Die Stadtverwal-
tung wird über aktuelle Fragen informieren;
im Anschluss daran haben die Bürger das
Wort.

Am Freitag, 8. April 2005

Bürgerversammlung
in Waiblingen-Hegnach

In Waiblingen-Hohenacker im Bereich zwi-
schen Lindenstraße und bis zur Einmündung
Bütteläckerweg/Rothweg bekommt die Bit-
tenfelder Straße einen neuen Belag. Mit den
Arbeiten wird nach den Oster-Feiertagen, am
Dienstag, 29. März 2005, begonnen. Auch auf
den Gehwegen auf Höhe der Bushaltestellen
sind Arbeiten am Belag erforderlich. Darauf
weist das städtische Grünflächen- und Tief-
bauamt, Abteilung Straßen und Brücken, hin.
Die Stadtwerke Waiblingen nutzen die Gele-
genheit und verlegen in dem Baustellenbereich
eine neue Wasserleitung. Die Abteilung Stadt-
entwässerung erneuert den alten und defekten
in der Bittenfelder Straße verlaufenden Haupt-
sammler. Die Bauarbeiten sollen voraussicht-
lich in der 20. Kalenderwoche beendet sein.
Der Verkehr muss zum Teil mit einer Ampel
geregelt werden. Die Bushaltestellen werden
in Absprache mit dem Busunternehmen Dan-
nenmann nach Bedarf verlegt.

Neckarstraße in Waiblingen-Hegnach
In der Ortsdurchfahrt von Waiblingen-Heg-

nach vor der Lichtsignalanlage Kreuzung Ne-
ckarstraße/Esslinger Straße muss der Straßen-
belag erneuert werden. Durch das Bremsen
und Anfahren vor der Ampel ist der Fahrbahn-
belag stark in Mitleidenschaft gezogen. Es
wurden auch die Kontaktschleifen für Licht-
signalanlage beschädigt. Damit die Ampel
wieder störungsfrei betrieben werden kann,
werden nach den Belagsarbeiten auch neue
Kontaktschleifen verlegt. Mit den Belagsarbei-
ten wird in den Osterferien, am Dienstag, 29.
März 2005, begonnen. Die Bauarbeiten sollen
voraussichtlich am 1. April beendet sein. In der
folgenden Woche werden die Kontaktschleifen
neu aufgebracht und die die fehlende Fahr-
bahnmarkierung aufgetragen.

In Waiblingen-Hohenacker

Belagsarbeiten in der
Bittenfelder Straße

Die Eigentümer und Pächter von Streuobst-
wiesen auf Waiblinger Markung, die sich am
städtischen „Obstbaum-Hochstamm-Pro-
gramm“ beteiligen, können die bis zu fünf kos-
tenlosen Obstbaum-Hochstämme am Don-
nerstag, 24. März 2005, und am Samstag, 26.
März, bei der Baumschule Müller in Poppen-
weiler abholen. Die Antragsteller werden zu-
sätzlich schriftlich benachrichtigt. Auskunft
gibt der Umweltbeauftragte der Stadt Waiblin-
gen, Klaus Läpple� unter � 5001-445 oder per
E-Mail unter klaus.laepple@waiblingen.de.

Kostenlose Obstbäume

Jetzt abholen!

die Helfer entspannt putzen – der frühere Ter-
min hätte sie zeitlich sehr unter Druck gesetzt,
weil sich der Remsputzete-Termin in den Vor-
jahren mit ihrer Veranstaltung im Bürgerzen-
trum überschnitten hatte.

Eine Gruppe um Hellmut Westermann, der
sich intensiv bei der Aktion Saubere Stadt ein-
setzt, und Joachim Promies hatte sich das
Wohngebiet Am Kätzenbach und die Böschun-
gen vom Hallenbad bis zur Rundsporthalle
vorgenommen. Geputzt wurde außerdem im
Eisental und auf der Korber Höhe. „Weg mit
dem Dreck“ war die Devise eines Jugendli-
chen, der meinte: „Ich habe zwar keinen Abfall
fallen lassen, aber ich mache trotzdem mit.“

Die Helferinnen und Helfer vom Ruderclub
bestätigten die einhellige Meinung, dass zwar
weniger Müll weggeworfen werde, sie haben
aber dennoch einige Säcke füllen können. Mit
sechs Transportern war der Betriebshof unter-
wegs. Die vollen Müllsäcke wurden an be-
stimmten Plätzen deponiert, um dann aufgela-
den und abgefahren zu werden. Die Gewässer-
direktion war wieder mit ihrem Unimog mit
Seilwinde mit von der Partie und von Beinstei-
ner Gemarkung hatte sich die Freiwillige Feu-
erwehr, Abteilung Beinstein, in Richtung
Rundsporthalle aufgemacht, wo alle nach geta-
ner Tat und „Gott sei Dank viel weniger Müll“,
so Hellmut Westermann, zum verdienten Ves-
per trafen.

Der Müll wird weniger beim Remsputz in Waiblingen – Die Säcke werden aber trotzdem noch zu voll

Die Devise eines jungen Helfers: „Weg mit dem Dreck!“

Auf die Gefahren geeicht und von den Mitar-
beitern des städtischen Betriebshofs mit Hand-
schuhen, Zangen und Müllsäcken ausgestattet,
wurden überwiegend Kleinabfälle wie Bon-
bonpapier, Zigarettenstummel und Scherben
aufgelesen. Aber auch EC-Karten, Schlüssel-
bunde, ein Ausweis, Portemonnaies und sogar
noch volle Bierflaschen wurden aufgesammelt.

In nur wenigen Tagen wirkten erhebliche
Temperaturunterschiede auf die Natur ein,
meinte Bruno Lorinser, der Vorsitzende des
Naturschutzbunds, Ortsverein Waiblingen.
Soviel Schnee mit anschließender Schnee-
schmelze habe er schon einmal 1956 erlebt. Da
habe man tote Kühe aus der Rems geborgen
und die Bürger hätten das Treibholz zum Hei-
zen abgefangen und rausgezogen.

Mit seinen Schützlingen, 14 Buben und ein
Mädchen, war Thomas Zuber, der Jugend-Ab-
teilungsleiter der Freiwilligen Feuerwehr
Waiblingen, half mit, Waiblingen blitzblank zu
machen. Sie waren wegen der starken Strö-
mung nur mit einem Schlauchboot im Mühlka-
nal unterwegs, versuchten aber dennoch so gut
wie möglich unterstützend zu wirken. Am

(red) Pünktlich um 9 Uhr haben sich am Samstag, 19. März 2005, die zahlreichen
Helferinnen und Helfer auf dem Wasen-Parkplatz zur xten Remsputzete in Waib-
lingen eingefunden – zwar zwei Wochen später als geplant, der Schnee hatte
den Organisatoren einen Strich durch die Rechnung gemacht, aber dennoch be-
teiligten sich mehr als 150 Putzwillige aus Vereinen und vor allem Familien mit
Kindern. Bevor die einzelnen Gruppen sich rechts und links entlang der Rems ans
Putzen machten, gab Waiblingens Umweltbeauftragter, Klaus Läpple, noch den
Hinweis, im Bereich der Wehre und am Steilufer vorsichtig zu sein. Durch die
Schneeschmelze führte die Rems erhebliches Hochwasser. Der Pegel war zwar
von Donnerstag auf Freitag von 2,70 Meter auf 1,50 Meter zurückgegangen, die
Strömung war dennoch nicht zu verachten, vor allem wenn man weiß, dass der
Wasserstand der Rems üblicherweise bei 50 bis 60 Zentimeter liegt.

Ufer vor der Stadtmauer fand die Jugend-Feu-
erwehr eine komplett „vermüllte“ Fläche vor.
Unweit entfernt stand hinter einer Hütte auf
der Erleninsel ein Kühlschrank, der wurde of-
fensichtlich ganz bewusst dort deponiert – und
schon waren 15 Euro Entsorgungsgebühr ge-
spart. All das stößt bei den Jugendlichen auf
Unverständnis: „Wie kann man so etwas bloß
machen!“ Aus der Rems konnte nur wenig we-
gen des trüben Wassers, das die Sicht ein-
schränkte, geborgen werden.

Alfred Kramer lebt in einer Wohngruppe
der Diakonie Stetten in Neustadt und war eif-
rig dabei, das Ufer entlang der Rems von Unrat
zu befreien. Seit vielen Jahren beteiligt sich der
Jugoslawische Verein „Bratstvo“ am Rems-
putz. Für ihn war die Verlegung des Termins
eine glückliche Fügung. Am Samstag konnten
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für sein Engagement und werde das Begonne-
ne im Sinn seines Vorgängers fortsetzen.

Für langjährige Mitgliedschaft im Heimat-
verein wurden geehrt: 25 Jahre – Martha Au-
rich, Jürgen Becherer, Kurt Bechtle, Horst Jung,
Peter Laidig, Walter Micheler, Charlotte Pe-
ters, Lisbeth Stotz, Gisela Zimmermann, Gün-
ter Beier, Ilse Dörr, Leonore Dressler, Ilse Küst-
ner, Manfred Weiss, Hans Wössner, Walter
Nissler und Dr. Hansjörg Thomae; 40 Jahre –
Dorothea Küenzlen; 60 Jahre – Julie Seyfang,
Margarete Kaiser, Lore Friedrich, Emma Mül-
ler und Berta Saur.

Arbeitsamts-Direktorin Faust
kehrt nach Nürnberg zurück
Erika Faust, die Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit Waiblingen, kehrt
in ihre Geburtsstadt Nürnberg zurück. Am
Freitag, 11. März 2005, war ihr letzter Arbeits-
tag in Waiblingen, wo sie sieben Jahre lang Lei-
terin einer Behörde mit etwa 400 Mitarbeitern
war. Sie werde Waiblingen und den Rems-
Murr-Kreis in außerordentlich guter Erinne-
rung behalten, sagte die scheidende Direkto-
rin. Über ihre Nachfolge wird die Geschäftslei-
tung in den kommenden Wochen entscheiden.

Die 49-jährige Juristin hatte 1998 Oberbür-
germeister Dr. Schmidt-Hieber ihren Antritts-
besuch abgestattet. Bei der Verabschiedung ih-
res Waiblinger Vorgängers Hawner hatte der
damalige Präsident für Arbeit, Bernhard Jago-
da, Erika Faust als eine exzellente Könnerin
vorgestellt, die nicht wegen einer Quote als
Nachfolgerin ausgewählt worden war. Einen
ihrer Schwerpunkte sah Faust in der Bera-
tungs-Aufgabe der Agentur für Arbeit, zum
Beispiel im Bereich der Ausbildung.

Jetzt übernimmt sie in der Bundesagentur
für Arbeit eine Stabsstelle für berufliche Reha-
bilitation und Behindertenförderung. Sie war
schon von 1992 an in der Bundesanstalt für Ar-
beit in Nürnberg tätig und 1987 ein Jahr lang
als Abteilungs-Leiterin in die Arbeitagenturen
Bayreuth und Berlin abgeordnet.

Paul Ruopp ist gestorben
Der frühere städtische Mitarbeiter, Paul Ru-
opp, ist am Freitag, 4. März 2005, im Alter von
94 Jahren gestorben. Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber betont in einem Kondolenz-
schreiben an die Angehörigen, dass die Stadt
sich dankbar der zuverlässigen Arbeit des Ver-
storbenen erinnere. Paul Ruopp war von 1950
bis zu seinem Ruhestand im Jahr 1974, zuletzt
als Leiter der Stadtpflege, bei der Stadt Waib-
lingen tätig. 1970 hatte Oberamtsrat Ruopp
sein Arbeits-Jubiläum aus Anlass 20-jähriger
Tätigkeit bei der Stadt Waiblingen begangen.

korb mit Spezialitäten aus Waiblingen und den
Partnerstädten sowie einen prächtigen Blume-
strauß. Trotz seiner zahlreichen offiziellen Ter-
mine, die Dr. Schmidt-Hieber bei den Partner-
schafts-Treffen zu leisten habe, kümmere er
sich also auch noch privat um die Gäste.

Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber,
überwältigt von der Ehrung, versicherte, dass
er auch weiterhin selbstverständlich an allen
Treffen teilnehmen werde und dass es für ihn
und seine Frau ebenso selbstverständlich sei,
Gäste aus den Partnerstädten in seinem Haus
zu beherbergen.

Michael Gunser ist Erster
Vorsitzender des Heimatvereins
Michael Gunser ist am Samstag, 19. März 2005,
einstimmig zum neuen Vorsitzenden des Hei-
matvereins Waiblingen gewählt worden. Der
gebürtige Waiblinger und Architekt im städti-
schen Sanierungs- und Hochbauamt gehörte
schon sieben Jahre lang dem Beirat des Hei-
matvereins an. Michael Gunser möchte den
„durchaus hochseetauglichen ehrwürdigen-
Dreimaster Heimatverein“ gemeinsam mit
dem wiedergewählten Vize Jürgen Mertens
auf Kurs halten. Neben Kontinuität möchte
Gunser gleichzeitig den Verein verjüngen, die
Jugend stärker ansprechen. Er möchte die Ge-
schichte weiter erforschen und reflektieren,
„aber in die Gegenwart und die Zukunft über-
tragen“. Als praktisches Beispiel stellt sich
Gunser vor, wie bei der Postplatz-Gestaltung
„die zentrale Chance zu nutzen, als Heimat-
verein ein wichtiges Forum anzubieten, auf
dem sich fundiertes Hintergrundwissen und
kritischer Bürgersinn kooperativ und enga-
giert begegnen können“. Aufgreifen möchte
Gunser auch das kontroverse diskutierte The-
ma „Staufermythos“ als Alleinstellungsmerk-
mal pflegen. Mit einer „zeitgemäßen Aufarbei-
tung“ soll ein Achim-von-Arnim-Zimmer im
Hochwachtturm eingerichtet werden – mit sei-
nem Roman „Die Kronenwächter“ hatte von
Arnim den Mythos wiederbelebt.

Gunsers Vorgänger Hans-Peter Glathe hatte
den Vereinsvorsitz nach vier Jahren abgege-
ben, weil er wieder ein bisschen mehr Privatle-
ben haben will. Schon Glathe hatte mit dem
Umbau des Heimatvereins begonnen und den
Blick mehr in Richtung Gegenwart und Zu-
kunft gerichtet. Dazu zählte auch der Versuch,
dem Heimatverein einen zeitgemäßeren Na-
men zu verpassen. Eine Umfrage hatte jedoch
ergeben, „dass es bis jetzt keinen kürzeren und
bündigeren Namen gibt“. Neu ist der Internet-
auftritt des Heimatvereins (www.heimatver-
ein-waiblingen.de) und war die Veranstaltung
für Kinder und Eltern „Jungsteinzeit“; im Jahr
2006 soll das Mittelalter zum Zug kommen.

Michael Gunser dankte Hans-Peter Glathe

Dr. Schmidt-Hieber für Engage-
ment um Partnerstädte geehrt
Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber ist am
Freitag, 18. März 2005, bei der Jahreshauptver-
sammlung der Partnerschaftsgesellschaft
Waiblingen mit der Goldenen Partnerschafts-
nadel ausgezeichnet worden. Hans Illg, der
Erste Vorsitzende der Partnerschaftsgesell-
schaft betonte in seiner Laudatio, dass Dr.
Schmidt-Hieber seit dem Tag seines Amtsan-
tritts die Partnerschafts-Beziehungen der Stadt
Waiblingen immer unterstützt habe. Er habe
Freunde in allen Partnerstädten, in Mayenne/
Frankreich, in Devizes/England und in Baja/
Südungarn. In seiner Amtszeit wurde sogar
noch eine weitere Partnerschaft, nämlich die
mit Jesi in Italien, besiegelt.

Auch sei es für Waiblingens Oberbürger-
meister selbstverständlich, zusätzlich zu sei-
nen vielen Verpflichtungen, an den Treffen,
egal in welcher Partnerstadt eins geplant ge-
wesen sei, mitzuwirken, erklärte Hans Illg.
Überdies hatte der Oberbürgermeister bei al-
len Partnerschafts-Treffen in Waiblingen bis-
her Gäste in seinem Haus aufgenommen. Dr.
Schmidt-Hieber habe während seiner Amtszeit
an allen Partnerschafts-Treffen, ohne Ausnah-
me, teilgenommen, bestätigte ihm der Vorsit-
zende der Partnerschaftsgesellschaft und über-
reichte dem Oberbürgermeister in Anerken-
nung seiner Verdienste um die Partnerstädte
außer Nadel und Urkunde einen Geschenk-

Personalien

Der Erste Vorsitzende der Partnerschaftgesell-
schaft, Hans Illg, hat am Freitag, 18. März 2005,
Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber mit der
Goldenen Partnerschaftsnadel bei der Jahres-
hauptversammlung der Partnerschaftsgesell-
schaft Waiblingen im Bürgerzentrum ausge-
zeichnet. Foto: Simmendinger

Das Land Baden-Württemberg vergibt
2005 wieder den Dr.-Rudolf-Eberle-Preis
für herausragende Produkte und Verfah-
ren. Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung
der Stadtverwaltung ermuntert Waiblin-
ger Betriebe, die innovative Ideen erfolg-
reich umgesetzt haben, sich zu bewer-
ben. Kleine und mittlere Unternehmen
aus Industrie, Handwerk und aus dem
technologischen Dienstleistungs-Bereich
können sich jetzt um den Innovations-
preis des Landes Baden-Württemberg
bewerben.
Voraussetzung ist, dass sie ihren Sitz im
Land haben, nicht mehr als 100 Millionen
Euro jährlich umsetzen und höchstens
500 Mitarbeiter beschäftigen.
Ausgezeichnet werden neue Produkte,
Verfahren und technologische Dienstleis-
tungen sowie die Umsetzung moderner
Technologien. Für beispielhafte Lösun-
gen werden Preisgelder in Höhe von ins-
gesamt 50 000 Euro vergeben.
Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2005.
Bewerbungs-Unterlagen erhalten Inte-
ressenten bei den zuständigen Industrie-
und Handelskammern, den Handwerks-
kammern, beim Landesverband der Ba-
den-Württembergischen Industrie oder
beim Regierungspräsidium Stuttgart so-
wie im Internet unter www.wirtschafts-
informationen-bw.de/Technik_und_In-
novation/eberlepreis.php.
Ansprechpartner sind bei der Stadt
Waiblingen die Stabsstelle Wirtschafts-
förderung/Stadtmarketing, Wolfgang
Schink, � (07151) 5001-571, Fax -447, E-
Mail: wolfgang.schink@waiblingen.de,
oder Christine Baisch, Pressereferentin
im Wirtschaftsministerium, �
(0711) 123-2768, E-Mail: christine.baisch
@wm.bwl.de

Innovationspreis des Landes

Die Mühe lohnt sich!

Westumfahrung Waiblingen

Restliche Bauarbeiten gehen voran

Noch etwa fünf Wochen wird es dauern, bis
der Endbelag aufgebracht ist, dann räumen die
Straßenarbeiter das Feld; das Tiefbauamt der
Stadt sieht mehrere Bauphasen vor, damit der
Straßenverkehr aufrecht erhalten werden
kann.

Phase I
Bereich „südliche Zufahrt zur L 1142“, östli-

che Fahrbahnseite: Restarbeiten am Kanal und
an der Mittelinsel im Einmündungsbereich.
Die Strecke von der Talstraße zur Westtangen-
te ist befahrbar, diejenige von der L 1142 zur
Schmidener Straße jedoch gesperrt. Dauer:
etwa 1 Woche.

Phase II
Bereich „südliche Zufahrt zur L 1142“, west-

liche Fahrbahnseite: Restarbeiten am Kanal;
Straßenbauarbeiten am Rad- und Fußweg im
Einmündungsbereich; Arbeiten an den geplan-
ten Mittelinseln in der Schmidener Straße. Die
Strecke von der Talstraße zur Westtangente ist
befahrbar (wie Phase I), diejenige von der L
1142 zur Schmidener Straße gesperrt (ebenfalls
wie Phase I). Dauer: etwa anderthalb Wochen.

Phase III
Bereich „südliche Zufahrt zur L 1142“, west-

liche Fahrbahnseite: Arbeiten an der Mittelin-
sel im Einmündungsbereich; Endbelag auf
Rad- und Gehweg; Weiterführung der Arbei-
ten an den geplanten Mittelinseln in der
Schmidener Straße und an der Fußgänger-Sig-
nalanlage. Die Strecken von der L 1142 zur
Westtangente und zur Schmidener Straße sind
befahrbar. Dauer: etwa anderthalb Wochen.

Phase IV
Bereich Schmidener Straße: Restarbeiten an

den geplanten Inseln in der Schmidener Straße
und an der Fußgänger-Signalanlage sowie am
Feldweg-Übergang in diesem Bereich; Einbau
der Deckschicht in der Schmidener Straße – da-
für ist eine Nachtschicht geplant, die von 18
Uhr bis 6 Uhr dauern soll; in dieser Zeit wird
der Verkehr von der Kreuzung L 1193/West-
fahrung in Richtung Schmidener Straße umge-
leitet. Dauer: etwa anderthalb Wochen.

Die restlichen Baurbeiten an der Waiblinger Westumfahrung gehen voran. Es
und Schnee hatten einen kräftigen Strich durch die Rechnung gemacht. Wochen-
lang waren die Arbeiten wegen des winterlichen Wetters ins Stocken geraten,
der Schotter war gefroren. Eiskristalle, die sich im Baumaterial befinden, verhin-
dern eine ordnungsgemäße Verdichtung, was später zu Setzungen führen kann,
macht Hans-Peter Haubert, Ingenieur im städtischen Tiefbauamt bei der Abtei-
lung Straßen und Brücken, deutlich.

Vorträge und Musik, Besichtigungen, Ausstellungen, Experimente für Kinder sowie Wanderung und Radtour beinhaltet die Veranstaltungsreihe „Le-
bensquelle Wasser“, die noch bis Juni 2005 dauert. Eine Arbeitsgruppe bestehend aus der Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, den Stadtwerken
Waiblingen, Waiblingen solar, Attac und einer Vertreterin des Staufer-Gymnasiums hat sich zusammen gefunden. Auf vielseitige Art und Weise soll
das Thema aufgegriffen und die Bevölkerung dafür sensibilisiert werden. Das Veranstaltungsprogramm kann auch im Internet unter www.waiblin-
gen.de runtergeladen werden.

Die Lebensquelle Wasser in seiner ganzen Vielfalt erleben

Kreativität, Innovationskraft und Erfindergeist
der Menschen sind im rohstoffarmen Baden-
Württemberg die wichtigsten Ressourcen im
internationalen Wettbewerb. Sie tragen maß-
geblich zum Erhalt und zur Schaffung neuer
Arbeitsplätze bei. Vor diesem Hintergrund
kommt der Förderung und Unterstützung von
Erfindungen eine große Bedeutung zu. Profes-
sor Artur Fischer und die Landesstiftung Ba-
den-Württemberg schreiben gemeinsam den
Artur-Fischer-Erfinderpreis für private Erfin-
der aus. Der Preis soll private Erfinder zur Um-
setzung von technischen Lösungen ermutigen
und die Bedeutung der Forschung hervorhe-
ben. Erfindungen, die schon wirtschaftlich er-
folgreich verwertet werden, finden allerdings
keine Berücksichtigung. Ein auf der Erfindung
beruhendes Produkt oder Verfahren darf des-
halb am 1. April 2005 noch nicht auf dem
Markt sein.

Der Preis wird alle zwei Jahre verliehen, da-
bei werden Preisgelder in Höhe von insgesamt
32 250 Euro vergeben; davon sind 9 750 Euro
für einen Schüler-Wettbewerb bestimmt. Die
Preise werden bei einer öffentlichen Veranstal-
tung am 13. Juli 2005 im „Haus der Wirtschaft“
in Stuttgart verliehen. Bewerben können sich
alle Personen, die
• ihren Wohnsitz oder ihren Arbeitsplatz in
Baden-Württemberg haben und
• nach dem 30. Juni 2002 ein Patent beim
Deutschen Patent- und Markenamt, beim Eu-
ropäischen Patentamt oder bei der Weltorgani-
sation für geistiges Eigentum angemeldet und
erteilt bekommen haben oder den ersten Prüf-
bescheid bzw. den amtlichen Recherchebericht
vorlegen können oder
• nach dem 30. Juni 2002 ein Gebrauchsmus-
ter beim Deutschen Patent- und Markenamt
angemeldet haben und einen amtlichen Re-
cherchebericht vorlegen können.

Patente und Gebrauchsmuster müssen in
Kraft, Patentanmeldungen müssen anhängig
sein. Bei Erfindungen von Arbeitnehmern
muss der Arbeitgeber die Erfindung freigege-
ben haben.

Anmeldungen bis 31. März
nach Stuttgart schicken!

Die Ausschreibungs-Unterlagen sind beim
Informationszentrum Patente erhältlich. Die
Bewerbungen sind bis zum 31. März 2005 (Be-
werbungsschluss) beim Informationszentrum
Patente, Kennwort „Erfinderpreis“, Willi-Blei-
cher-Straße 19, 70174 Stuttgart, einzureichen.
Auskünfte zum Artur-Fischer-Erfinderpreis
gibt es beim Informationszentrum Patente, �
(0711) 123-2558. Informationen zum Erfinder-
preis sind im Internet unter www.erfinder-
preis-bw.de abrufbar.

Für das Jahr 2005

Ein Preis für Erfinder

Im Bezirk 1 (im Müllkalen-
der orangefarben gekenn-
zeichnet) der Waiblinger
Kernstadt werden wegen
der Oster-Feiertage die
Restmülleimer am Diens-
tag, 29. März 2005, geleert,

im Bezirk 2 (grün gekennzeichnet) am Mitt-
woch, 30. März. In der gesamten Kernstadt
verschiebt sich die Leerung der Restmüll-Con-
tainer auf Donnerstag, 31. März.

In den Waiblinger Ortschaften werden die
Restmüll-Container schon am Donnerstag, 24.
März, geleert. Beinstein und Hohenacker sind
am Donnerstag, 24. März, an der Reihe.

Häckselplatz und Problemmüll-
Sammelstelle vor Ostern geschlossen

Der Häckselplatz im Gewerbegebiet „Eisen-
tal“ in Waiblingen und die Problemmüll-Sam-
melstelle in der Düsseldorfer Straße bleiben
am Karfreitag, 25. März 2005, und am Samstag
vor Ostern, 26. März, geschlossen.

Recyclinghof am Samstag geöffnet
Der Recyclinghof in der Düsseldorfer Straße

in Waiblingen ist am Samstag vor Ostern, 26.
März 2005, geöffnet. Von 9 Uhr bis 12 Uhr kön-
nen dort unter anderem Kartonagen, Elektro-
nikschrott, Metallschrott und Papier sowie
Sammelgut, das in die Gelbe Tonne gehört, ab-
gegeben werden. Allerdings werden nur haus-
haltsübliche Mengen angenommen. Nicht an-
geliefert werden dürfen unter anderem Auto-
batterien, Kühlgeräte, verschmutzte Ölbehäl-
ter, Haus- und Sperrmüll, Altholz und Flach-
glas.

AWG Rems-Murr-Kreis

Müllabfuhr verschiebt sich
wegen der Oster-Feiertage

Der Waiblinger Wehrgang wird auf dem Stre-
ckenabschnitt zwischen der Kurzen Straße 35/
1 – das jüngst abgerissene Gebäude neben den
Ratssaal – und dem Apothekergarten bis Frei-
tag, 25. März 2005, gesperrt. Wie das Stadtbau-
amt mitteilt, drohe ein Teilstück der Mauer
einzustürzen. Die Bürger werden deshalb ge-
beten, während der Sanierungsarbeiten den
Wehrgang nicht zu betreten und durch die
Fußgängerzone in der Kurzen Straße zu gehen.

Wehrgang in der Stadtmauer

Noch wenige Tage gesperrt

werden. Die Arbeiten entlang der Straße dau-
ern etwa eine Woche lang. Die Einfahrt von der
Landesstraße 1193 in die Schorndorfer Straße
ist während der Bauarbeiten gesperrt. Auch
entlang des neuen Freibadgebäudes müssen
Anschlussleitungen verlegt werden. Dabei
kann es zu Beeinträchtigungen bei der Zufahrt
zum VfL-Heim, dem Stadion und des Ruder-
clubs am Oberen Ring kommen. Es wird ver-
sucht, die Behinderungen so gering wie mög-
lich zu halten.

Bus fährt nicht in Richtung Stadtmitte
Die Sperrung der Einfahrt in die Schorndor-

fer Straße wirkt sich auch auf den Öffentlichen
Personennahverkehr aus. Die Linie 206 kann
wegen der Bauarbeiten von Dienstag, 29.
März, bis Samstag, 2. April, nicht in Richtung
Stadtmitte verkehren. Die Haltestellen Frei-
bad, Stadtwerke, Giselastraße werden eine du-
Woche lang nicht bedient.

Die Stadtwerke Waiblingen beginnen nach
Ostern mit einer größeren Baustelle in der Tal-
straße. Im Bereich zwischen der Straße Schip-
pertsäcker bis zum Wasserstubenweg werden
neue Gas- und Wasserleitungen sowie Strom-
rohre verlegt. Danach wird an der Kreuzung
Tal-/Schmidener Straße bis zur Gasregelstati-
on in der Dammstraße für neue Leitungen ge-
graben. Um die Behinderungen so gering wie
möglich zu halten, wird abschnittsweise ge-
baut. Der Verkehr muss jedoch zeitweilig mit
einer Baustellenampel geregelt werden. Die
Arbeiten dauern voraussichtlich bis mindes-
tens August 2005.

Bauarbeiten in der Schorndorfer Straße
In der Schorndorfer Straße auf Höhe des

Waiblinger Freibads wird ebenfalls nach
Ostern, am Dienstag, 29. März 2005, Bauarbei-
ten begonnen. Es müssen verschiedene Versor-
gungs-Leitungen für das neue Bad verlegt

Bauarbeiten in der Talstraße

Versorgungs-Leitungen werden verlegt

Die restlichen Bauarbeiten an der Waiblinger
Westumfahrung sind wieder aufgenommen
worden. Damit verbunden ist auch eine Ände-
rung des Linienbus-Verkehrs.

Linie 208
Voraussichtlich bis Freitag, 8. April, so teilt

der OVR mit, fährt die Linie 208 in Richtung
Galgenberg nach der Berufsschule nicht nach
links, sondern weiter geradeaus und durch
den neuen Kreisverkehr zur Tal- und Schmide-
ner Straße. In Richtung Bahnhof fährt der Bus
bis zum Hans-Sachs-Weg die übliche Strecke,
weiter durch die Ludwigsburger Straße, die
Blumen- und Bahnhofstraße. Die Haltestelle
„Berufsschulzentrum“ wird nicht bedient.

Linie 213
In Richtung Bahnhof fährt der Bus ebenfalls

bis 8. April über die Berufsschule direkt zum
Bahnhof. Die Haltestellen „Talstraße“ und
„Fronackerstraße“ entfallen.

Linie 431
Ebenfalls in Richtung Bahnhof ist der Bus

auf der Strecke Berufsschule - Fronackerstraße
unterwegs; die Haltestelle „Talstraße“ wird
nicht bedient.

Das Busunternehmen macht an den einzel-
nen Haltestellen auf die jeweiligen Änderun-
gen aufmerksam.

Bauarbeiten an Westumfahrung

Busse fahren andere Strecken

In Waiblingen-Bittenfeld eröffnet die Deutsche
Post am Freitag, 1. April 2005, eine neue Filiale.
Barbara Schleuning, die neue Agenturpartne-
rin, bietet dann in der Schillerstraße 100 auch
Post- und Postbank-Dienstleistungen und
zwar montags bis samstag von 9 Uhr bis 12
Uhr sowie montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Die Postfi-
liale in der Gartenstraße 9/1 schließt am 31.
März. Postkunden, die vom Postzusteller eine
Benachrichtigung erhalten haben, dass eine
Briefsendung oder ein Paket für sie vorliegt,
können diese lagernden Sendungen in der
neuen Postfiliale abholen.

In Waiblingen-Bittenfeld

Die Postfiliale zieht um

In der Nacht zum Ostersonntag, 27. März 2005,
beginnt wieder die Mitteleuropäische Som-
merzeit. Die Uhren müssen dann von 2 Uhr auf
3 Uhr vorgestellt werden. Die Sommerzeit en-
det am Sonntag, 30. Oktober.

Die Sommerzeit kommt

Uhr am 27. März umstellen
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Komödien-Klassiker mit Marion Kracht im Bürgerzentrum

„Die ist nicht von gestern“

Nein, von gestern ist
die nicht, die „aufge-
donnerte Vollblut-
Blondine“ Billie
Dawn (Marion
Kracht), zumindest
auf den ersten Blick.
Nicht unbedingt mit
geistreicher Konver-

sation und gutem Benehmen vertraut, kann
das in der so genannten High Society schon
ziemlich peinlich werden. Denn als Freundin
von Geschäftsmann Harry Brock (Werner
Haindl) ist sie einfach nicht vorzeigbar.

Harry Brock hat sein Geld mit Schrott ge-
macht. Das allerdings nicht immer mit ganz le-
galen Methoden. Und auch heute sind seine
Geschäftspraktiken nicht unbedingt seriös. An
Selbstvertrauen mangelt es Harry jedoch nicht
und so arbeitet der kleine Ganove an seinem
Weg nach oben. Bei diesen Planungen kommt
ihm die geistreiche Idee, Reporter Paul Verrall
(Ottokar Lehrner) hinzuzuziehen: Der offen-
sichtlich gebildete Mann soll Billie ein wenig
Manieren und Allgemeinbildung beibringen.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten macht
dieser seine Sache gut – vielleicht sogar zu gut.
Denn nach ein paar Wochen entpuppt sich das
blonde Dummchen als charmante Dame, die
ihren Harry plötzlich mit ganz anderen Augen
betrachtet. Und damit ändert sich auch der
Lauf der Geschichte. Zur Premiere schrieb die
„Süddeutsche Zeitung“ am 11. Januar 2005:
„Fazit: Wenn Regie und Schauspieler auf spek-
takuläre Gags verzichten und sich einlassen
auf die tieferen Wahrheiten und Widersprü-
che, die in einer Menschenseele schlummern,
dann kommt auch ein etwas gestriger Komö-
dien-Klassiker zeitgemäß und pfiffig rüber.“

Das Original „Born yesterday“ von Garson Kanin wurde 1946 am Broadway ur-
aufgeführt. Schon nach vier Jahren Spielzeit wurde das Stück in mehrere Spra-
chen übersetzt und eroberte anschließend die Bühnen der Welt. Auch Hildegard
Knef hat ihre erste Theatertournee mit diesem Stück bestritten. Die Theatergast-
spiele Kempf gastieren mit dem Erfolgsstück der modernen Komödien-Literatur
in einer Inszenierung von Stefan Zimmermann am Donnerstag, 14. April 2005,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen. Karten gibt es bei der Touristinforma-
tion, Lange Straße 45, und bei der Buchhandlung Hess sowie unter � 5001-155.

Das Kulturamt der Stadt
Waiblingen macht wegen
der Osterferien schon jetzt
auf das Konzert mit der Rus-
sischen Kammerphilharmo-
nie St. Pertersburg aufmerk-

sam, dass ein viel versprechendes Programm
und international hoch angesehene Solisten
verspricht. Deshalb sollten Interessierte sich
schon jetzt Karten für das Konzert am Sonntag,
17. April 2005, um 20 Uhr im Bürgerzentrum
sichern. Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Touristinformation, Lange Straße 45, � 5001-
155, und bei der Buchhandlung Hess, aber
auch an der Abendkasse. Gespielt werden
Meisterwerke von J. S. Bach, das Konzert d-
Moll für zwei Violinen und Orchester, BWV
1043; von George Gershwin, „Porgy & Bess“,
Fantasie für Violine und Orchester; von P. I.
Tschaikowsky, „Souvenir de Florence“, Op. 70,
Fassung für Streichorchester.

Am 17. April im Bürgerzentrum

Jetzt Karten für die Russische
Kammerphilharmonie sichern!

Die Russische Kammerphilharmonie St. Petersburg ist am Sonntag, 17. April, um 20 Uhr zu Gast im
Bürgerzentrum Waiblingen. Sichern Sie sich schon jetzt Ihre Karten!

Telemann in der Michaelskirche

Lukaspassion zum Karfreitag

Georg Philipp Telemann war Musikdirektor
der fünf Hamburger Hauptkirchen und einer
der bekanntesten Komponisten seiner Zeit.
Obwohl die Kirchenmusik nur einen Teil sei-
nes großen Werkes ausmacht, entstanden doch
insgesamt 46 große Passionsoratorien, davon
allein fünf Passionen nach dem Evangelisten
Lukas.

Eine der bekannteren Passionen ist die 1744
entstandene Passion nach Lukas, die Telemann
vom Aufbau her wie sein Zeitgenosse J. S. Bach
anlegt: im Stil der Zeit überträgt Telemann den
Bibeltext als Secco-Rezitativ dem Tenor. Die Je-
susworte sind wie bei Bachs Matthäuspassion

in eine „Streichergloriole“ eingebunden und
werden vom Solobass übernommen. Der Chor
übernimmt die Turbae, die Texte der wörtli-
chen Rede von Gruppen der Passion - kurz
und sehr prägnant sind diese Rufe. Die großen
Arien dieser Passion, die stilistisch von italieni-
schen Anklängen und französischen Einflüs-
sen geprägt sind und die Telemann mit siche-
rem Gefühl für den richtigen Affekt mit großer
Virtuosität umgesetzt hat, zeigen seine stilisti-
sche Bandbreite und seinen weiten musikali-
schen Horizont. Trotz oder gerade weil die Lu-
kaspassion so abwechslungsreich ist, durch-
schreitet sie den Weg der Passion in großer In-
tensität und innerer Anteilnahme.

Am Karfreitag, 25. März 2005, erklingt um 19 Uhr in der Michaelskirche Georg
Philipp Telemanns „Lukaspassion“. Das selten zu hörende Passionsoratorium aus
dem Jahr 1744 wird von Susanne Leitz-Lorey (Sopran), Urs Winter (Tenor), Stef-
fen Balbach (Bass) und der Michaelskantorei Waiblingen gesungen, Solisten und
Chor werden von einem „Collegium Instrumentale“ begleitet, die Leitung hat
Bezirkskantor Immanuel Rößler. Unnummerierte Karten gibt es an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf bei „Neumanns Musikladen“.

Angebot gebunden seien, und scherzte, die
Annehmlichkeiten könnten nicht, nachdem
die Auszeichnung erfolgt ist, wieder beseitigt
werden. Die Klassifizierung sei nicht aufgrund
einer Eigeneinschätzung der Vermieter erfolgt,
machte Marx deutlich, sondern jede Wohnung
sei vom Verkehrsverein Remstal-Route ange-
schaut und anschließend beurteilt, nachvoll-
ziehbare Standards seien dabei berücksichtigt
worden. Überrascht sei sie von dem guten Er-
gebnis gewesen. Die Kosten einschließlich
Schild und Urkunde betragen etwa 60 Euro.

Die Nachfrage in der Geschäftsstelle der
Remstal-Route mache immer wieder deutlich,
das vor allem die Gruppe Familie mit Kindern
noch mehr bedacht werden müsse, so Marx.
Aber auch Ehepaare, deren Kiner inzwischen
eigene Wege gingen, schätzten den Vorteil von
Ferienwohnungen, weil diese, wie die von Bea-
te Mayer, zum Beispiel mit eigenem Garten
ausgestattet seien, ergänzte Jochen Müller.

Seit der Gründung des Verkehrsvereins
Remstal-Route hätten sie das Thema Ferien-
wohnung immer wieder auf der Agenda ge-
habt, sagte der Verkehrsvereins-Vorsitzende
Müller. Deshalb sei es ein besonders schöner
Tag, die Ferienwohnungen auszeichnen zu
können. Vielleicht können dadurch noch mehr
Vermieter motiviert werden, Ferienwohnun-
gen zur Verfügung zu stellen, so seine Hoff-
nung. „Dankeschön, dass Sie den Schritt ge-
wagt haben“, sagte Müller. Heike Marx war
überzeugt, dass, wenn nicht mehr Ferienwoh-
nungen angeboten werden können, die Gäste
dann eben im Schwarzwald fündig werden.
Schwarzzusehen dazu gab es keinen Anlass:
Waiblingens Ferienwohnungen können sich
sehen lassen. Nachahmer erwünscht!

Der Verkehrsverein Remstal-Route ist als
einzige Tourismusorganisation im Remstal be-
rechtigt, nach bundeseinheitlichen Standards
klassifizieren zu dürfen. Eine Übersicht mit Be-
schreibung der Waiblinger Ferienwohnungen
finden Interessierte im Internet unter
www.waiblingen.de Bereich Tourismus/Ho-
tels- und Gaststätten/Unterkunfts-Verzeich-
nis. Die Unterkünfte sind auch im Mitglieder-
katalog „Gastlichkeit im Remstal“ anspre-
chend mit Bild vorgestellt.

wohnung auf dem Zillhardtshof in Bittenfeld,
die mit zwei Sternen ausgezeichnet wurde.
Elsbeth Lidle macht das Geschäft jetzt seit elf
Jahren und hat es bis heute nicht bereut. Sie hat
inzwischen ihre Stammgäste zum Beispiel an
Ostern und Weihnachten. Sie stellen Fahrräder
zur Verfügung und die Gastkinder können auf
dem nahe gelegenen Spielplatz herumtollen
und dass auch ohne Aufsicht der Eltern. Zwei
Sterne stehen auch für den Standard in dem
Privatzimmer von Elke und Herbert Zimmer-
mann in der Saarstraße.

Bis 2007 ist das Gütesiegel gültig, dann er-
folgt eine Überprüfung des Standards, wies
Heike Marx darauf hin. Abweichungen wer-
den beurteilt und können zu mehr Sternen,
aber auch zu weniger Sternen führen. Sie be-
tonte, dass die klassifizierten Häuser an ihr

Verkehrsverein Remstal-Route klassifiziert Ferienwohnungen und Privatzimmer und vergibt Gütesiegel

Zwei Waiblinger Ferienwohnungen mit vier Sternen

Aber auch die Ferienwohnung von Familie
Lamprecht in Waiblingen-Hegnach ist mit der
höchsten Auszeichnung, vier Sterne, klassifi-
ziert worden – das Haus, Baujahr 1966, wurde
komplett saniert. Sehr modern eingerichtet,
man wollte gleich einziehen, schwärmte Heike
Marx noch von der Besichtigung. Mit drei Ster-
nen ist die Ferienwohnung von Silvia Dann-
hauer in Bittenfeld bewertet worden. Silvia
Dannhauer stand vor der Qual der Wahl: Neu-
bauwohnung weiterhin vermieten oder zur Fe-
rienwohnung machen. Sie entschloss sich für
eine Ferienwohnung und ist begeistert, wie’s
läuft. Im vergangenen Jahr hatte sie einen Arzt
mit drei Kindern zu Gast, die waren begeistert,
vor den Toren von Stuttgart solch eine Land-
schaft vorzufinden. Ähnliches berichtete auch
Elsbeth Lidle über ihre Gäste in der Ferien-

(red) Mit vier Sternen für gehobene Qualität mit sehr gutem Gesamteindruck ist
die Ferienwohnung von Beate Mayer in den Jungen Weinbergen in Waiblingen
nach den Leitlinien des Deutschen Tourismusverbands ausgezeichnet worden.
Die Klassifizierung stellt ein bundeseinheitliches Gütesiegel für geprüfte Quali-
tät und Ausstattung dar, hat Heike Marx, die Geschäftsführerin des Verkehrsver-
eins Remstal-Route am Dienstag, 22. März 2005, erklärt. Insgesamt sieben Ver-
mietern von Ferienwohnungen und Privatzimmern, davon fünf aus Waiblingen,
haben Jochen Müller, der Vorsitzende des Verkehrsvereins Remstal-Route, und
Heike Marx die Emailleschilder und Urkunden überreicht. Das Hausschild, das
bundesweit bekannt sei, sagte Jochen Müller, werde den Gästen künftig vermit-
teln, dass sie zum Beispiel in der Ferienwohnung Mayer gut aufgehoben sind.

Vier Sterne für gehobene Qualität mit sehr gutem Gesamteindruck hat Beate Mayer (Bildmitte)
für ihre Ferienwohnung in den Jungen Weinbergen in Waiblingen bekommen. Sie ist eine von
fünf Waiblinger Anbietern und zwei weiteren aus dem Remstal, die ihre Ferienwohnungen oder
Privatzimmer vom Verkehrsverein Remstal-Route haben klassifizieren lassen. Jochen Müller, der
Vorsitzende des Verkehrsvereins Remstal-Route (ganz rechts), und Heike Marx , die Geschäftsfüh-
rerin (2. v. re.), haben am Dienstag, 22. März 2005, die Emaille-Schilder und die Urkunden den Ver-
mietern in der Ferienwohnung von Beate Mayer überreicht. Foto: Redmann

oder Fernsehen zu hören oder zu sehen sind.
Nicht nur unbekannter Unfug schallt aus den
Boxen, auch der eine oder andere Gassenhauer
lässt sich nicht lumpen, findet seinen Weg und
beschallt den Raum. – www.plattenleger-
zeeh.de. Eintritt: 3 Euro.

Weitere Veranstaltungen
Beim Vortrag am Mittwoch, 6. April, um 19
Uhr im Schwanensaal zum Thema „Künstliche
Prothesen – Ein Ende der Gelenkschmerzen“
referiert Professor Dr. Stefan Sell, Chefarzt der
Klinik für Rheumaorthopädie der Sana-Klinik
Bad Wildbad. Es ist eine Gemeinschaftsveran-
staltung der Patientenberatung des VdK Waib-
lingen mit der Rheuma-Liga Baden-Württem-
berg und der AOK Rems-Murr.
„One year after“ – Die Salier-Abiklassen 2004
feiern am Freitag, 8. April, um 20 Uhr die xte
Nachparty.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

ihre langsamen, meditativen Bewegungen
heute weniger der Selbstverteidigung dient,
als vielmehr einem gesundheitlichen Aspekt
und die vor allem den Zugang zu einem tiefe-
ren Bewusstsein bereiten kann.Die Seminare
wenden sich an Menschen, die das Thema Kör-
per- und Energiearbeit kennen lernen oder
wieder aufnehmen wollen. Unterrichtet wird
die Yang-Kurzform nach Patrick Kelly in der
Tradition von Cheng Man Ch´ing.

Ergänzend werden die „Fünf-Lockerungs-
übungen“, die Partnerübung „Push-hands“
und spezifischen Meditationsübungen ange-
boten, wodurch die Prinzipien des Tai Ji ver-
tieft und unterstützt werden.

Disco-Mischmasch
„Mischmasch-delücks“ erwartet die Disco-Be-
sucher am Samstag, 9. April, jeweils um 21.30
Uhr. „Plattenleger“ Zeeh prophezeit „hädbän-
gen und poposcheyken“ ohne Ende. Er mischt
eine Endlosschleife in Sachen Gitarren-Mini-
rock, drum and bass, trip-hop, big beat, hip-
hop, easy tunes, von rockig bis elektronisch,
von gemütlich bis zappelig. Es lässt sich nun
erahnen, woher der „Mischmasch“ kommt,
und „delücks“ definiert sich über die musikali-
schen Sahnehäubchen, die selten im Radio

mit Textanhang an info@getshorties.de).
Bei der vergangenen „slam“ waren 80 Zuhö-

rer begeistert – die Waiblinger Subkultur lebt!
Zuhören und Lesen macht klug und schön,
sind die Veranstalter überzeugt. Diesmal vo-
raussichtlich mit: Tobias Heyel, Jochen Wee-
ber, Dirk Werner, Volker Schwarz, Carsten Pi-
per und aus Waiblingen Kurt Dapper und Gi-
sela M. Held und Gästen.

Durch das Programm führt Ingo Klopfer,
und dazu gibt es Musik von „Luxuskörper“
mit ei-nem bunten Reigen gepflegten Elektro-
pop-Liedguts. Der Eintritt beträgt im Vorver-
kauf vier Euro, an der Abendkasse und Reser-
vierungen fünf Euro, ermäßigt drei Euro. Kar-
tenreservierung unter � (07151) 9 20 50 60
oder www.kulturhaus-schwanen.de.

Tai Ji Cuan – Zum Seminar anmelden!
Anmeldungen für das Einführungsseminar
„Tai Ji Cuan“ am Samstag, 9., und Sonntag, 10.
April 2005, jeweils von 10 Uhr bis 16 Uhr (wei-
terführende Tagesseminare im monatlichen
Rhythmus) nimmt Ralf Banzhaf unter �
(07195) 7 26 53, E-Mail: ralf.banzhaf@t-on-
line.de, entgegen. Die Kursgebühren betragen
45 Euro. – Tai Ji Cuan ist eine alte daoistische
Kampfkunst, die in dieser Ausprägung durch

haben sie trotz des kalten Winters, sich im
Kreise gedreht und den Takt gesucht. Damit
das auf jeden Fall ein gutes Ende findet, gibt es
im Anschluss an die letzte Kursstunde eine
Salsaparty in der Kulturbar „Luna“, zu der
alle: Kursteilnehmer und den Kursen entwach-
sene Salseros & Salseras und alle überhaupt
(die den Salsa in sich haben) eingeladen sind.
„Wir werden erleben, wie Salsa in der Gruppe
getanzt werden kann (Rueda de Casino), und
Eddas exquisite Empanadas (gefüllte Teigta-
schen) genießen können.“ Der Eintritt ist frei.

Short-story-slam – Wer will lesen?
Kurzgeschichten von jungen mutwilligen Au-
torinnen und Autoren und short music am
Donnerstag, 7. April, von 20 Uhr an. Junge
„wilde“ Autorinnen und Autoren von Waib-
lingen bis Reutlingen, von Schwäbisch Gmünd
bis Ludwigsburg lesen ihre zynisch-witzigen,
literarisch-unterhaltsamen Kurzgeschichten
vor. „Die Geschichten wirken wie kurze, litera-
rische Erfrischungsduschen im oft so tristen,
unpoetischen Alltag.“ (Pressekritik). – Wo sind
noch mehr junge wilde Autoren, die sich trau-
en mitzulesen? Bitte mit Kurzgeschichten bei
Ingo Klopfer bewerben (Osterholzallee 37 in
71636 Ludwigsburg oder einfach eine E-Mail

Ausstellung der Fotogruppe Schwanen
Die Fotogruppe Schwanen präsentiert sich
zum ersten Mal öffentlich. Mit dem Thema
„Dazwischen“ soll die Wahrnehmung auf Be-
standteile des täglichen Lebens gelenkt wer-
den. Auf künstlerische und dokumentarische
Art wird dem Betrachter gezeigt, wie Kleinig-
keiten unseren Alltag schöner machen und
diesen Alltag erst richtig „funktionieren“ las-
sen. Die Ausstellung ist bis 12. Mai zu sehen.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 Uhr
bis 16 Uhr und Montag bis Samstag von 18 Uhr
bis 23 Uhr; sonn- und feiertags geschlossen. In
den Schulferien eingeschränkte Öffnungszei-
ten (Info unter � 9 20 50 60).

Oldie-Schwof mit DJ Andy
Oldie-Oster-Schwof mit DJ Andy am Samstag,
26. März 2005, von 21.30 Uhr an mit Musik
„From the 60’s to the 80’s“. Das bekannte Tanz-
und Musikevent im Schwanen. Der Eintritt
kostet drei Euro.

Öffentliche Salsaabschluss-Party
Öffentliche Abschlussparty der Salsakurse am
Dienstag, 5. April, von 22 Uhr an. Geschwitzt

Karten für städtische Veranstaltungen
im Bürgerzentrum per E-Mail:

kartenkulturamt@waiblingen.de

Friedrich Schiller Dr. Joachim Peterke gebeten,
die vorhandenen Quellen zu den Vorfahren
Friedrich Schillers in einer kleinen Broschüre
zusammenzufassen. Auf 20 Seiten ist ein über-
sichtliches und gleichzeitig spannend zu lesen-
des Dokument entstanden, das noch um den
Onkel von Friedrich Schiller und den langjäh-
rigen Schultheiß von Bittenfeld, Johann Jakob
Schiller, sowie dessen Sohn, den „anderen“
Friedrich Schiller, ergänzt wurde. Einige Bilder
erinnern an die Vorfahren von Friedrich Schil-
ler, vor allem in Bittenfeld.

Die Broschüre ist für einen Euro in der Tou-
ristin-formation Waiblingen, Lange Straße 45,
und bei den Ortschaftsverwaltungen Bitten-
feld und Neustadt erhältlich.

Waiblingen ist wie kaum eine andere Stadt mit
dem Namen „Schiller“ verbunden. Fast 200
Jahre lang waren die Vorfahren Friedrich
Schillers in der männlichen Linie in Waiblin-
gen und seinen Ortschaften Neustadt und Bit-
tenfeld ansässig. Bisher gab es keine zusam-
menfassende Darstellung über die Schillervor-
fahren in Waiblingen, sondern lediglich Ein-
zelabhandlungen über die Familie Schiller in
den einzelnen Ortschaften. Die Stadt Waiblin-
gen hat aus Anlass des 200. Todesjahrs von

Schillers Vorfahren in Waiblingen

Alle Informationen in einer
Broschüre zusammengefasst

Schon zum vierten
Mal wird das Inter-
nationale Dr.-Kurt-
Pflüger-Papierthea-
ter-Festival in Waib-
lingen veranstaltet.
Von Freitag, 8., bis
Sonntag, 10. April
2005, heißt es großes
Theater auf kleinen
Bühnen. Das inter-
nationale Papier-
theater-Festival, das seit 1997 alle zwei bis
drei Jahre zahlreiche Besucher nach Waib-
lingen zieht, ist dem Andenken an Dr. Kurt
Pflüger (1910-1994) gewidmet, der das be-
kannte Schreibersche Papiertheater förderte
und erforschte, das im Verlag J. F. Schrei-
ber in Esslingen a. N. um 1900 produziert
wurde.
Eröffnet wird das farbige Programm, für
Kinder, Rentner und alle dazwischen lie-
genden Altersstufen, am Freitag, 8. April,
um 17 Uhr im Kameralamts-Keller mit
„Der Handschuh“ von Friedrich Schiller,
aufgeführt vom Papiertheater „Invisius“.
Weitere Aufführungen von einheimischen
Spielern und Bühnen von außerhalb folgen
am Freitag, Samstag und Sonntag.
Karten gibt es im Vorverkauf im Museum
der Stadt, Weingärtner Vorstadt 20, oder
können unter � 1 80 37, Fax 5 83 45, E-
Mail: museum@waiblingen.de, angefordert
werden sowie an der Tageskasse im Kame-
ralamtskeller. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 5 Euro (Einzelkarte), für Kinder
(bis zwölf Jahre) 3,50 Euro (Einzelkarte),
für Erwachsene 20 Euro (5er-Karte), für
Kinder (bis zwölf Jahre) 14 Euro (5er-Kar-
te), für Erwachsene 30 Euro (Dauerkarte),
für Kinder (bis zwölf Jahre) 21 Euro (Dau-
erkarte).

Im Gedenken an Dr. Pflüger

4. Papiertheater-Festival

Der Waiblinger Zinkenist Hans-Arnold
Reincke ist am Ostersonntag, 27. März
2005, von 11.45 Uhr an wieder auf dem
Waiblinger Hochwachtturm anzutreffen,
wo er auf historischen Instrumenten spielt,
unter anderem auch österliche Weisen und
Lutherlieder.

Der Zinkenist spielt

Österliche Weisen

Das Waiblinger Stadtarchiv in der Kurzen
Straße 25 ist mittwochs und freitags von 8 Uhr
bis 12 Uhr sowie donnerstags von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist Archivar Jo-
sef Breitung unter � 5001-231 erreichbar, per
E-Mail unter josef.breitung@waiblingen.de.

Stadtarchiv Waiblingen

Die Öffnungszeiten
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Do, 24.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Tischabendmahl mit Pfarrer

Oswald um 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Sportschützenverein. Ostereierschießen für jeder-
mann von 18 Uhr bis 20 Uhr im Schützenhaus Waib-
lingen.

Fr, 25.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 19 Uhr „Lukaspassion“

von Telemann in der Michaelskirche.
Camping-Club Waiblingen. Anzelten in Römerstein
vom 25. bis zum 28. März.

Sa, 26.3. Sportschützenverein. Ostereierschie-
ßen für jedermann von 14 Uhr bis 18

Uhr im Schützenhaus Waiblingen.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Anmeldeschluss für die Bahnfahrt nach Spey-
er am 31. März. Anmeldung und Infos unter� 5 97 05.

So, 27.3. Schwäbischer Albverein Ortsgruppe
Waiblingen. Anmeldeschluss für die

Wanderwoche vom 19. bis 25. Juli in Thüringen, �
(07195) 58 52 19.
Sportschützenverein. Ostereierschießen für jeder-
mann von 9 Uhr bis 12 Uhr im Schützenhaus Waiblin-
gen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 14 Uhr
Gemeinschaftsverband N/S im Haus der Begegnung
auf der Korber Höhe.

Mo, 28.3. Sportschützenverein. Ostereier-
schießen für jedermann von 9 Uhr

bis 12 Uhr im Schützenhaus Waiblingen.

Mi, 30.3. BIG WNSÜD. „Vorlesen für Kinder“
von 16 Uhr bis 17 Uhr im Jugendcafé,

JUCA 15, in der Düsseldorfer Straße 15. Infos unter
www.BIG-WNSÜD.de.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Hegnach. Die
Seniorengruppe trifft sich um 9.45 Uhr am Hegnacher
Rathaus zur Wanderung nach Neckarrems mit Ein-
kehr. Rückkehr mit dem Bus ist möglich.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 14.30
Uhr beginnt der Nachmittag der Weltmission im Ja-
kob-Andreä-Haus.

Do, 31.3. Kathatholische Kirchengemeinde
St. Antonius, Jungsenioren. Bahn-

fahrt nach Speyer mit Besichtigung der Stadt und des
Kaiserdoms. Weitere Infos unter � 59 705.
Heimatverein Waiblingen. Anmeldeschluss für die
Fahrt zum Geldmuseum nach Frankfurt am 18. Juni.
Anmeldung bei H. Evers, � 27 25 10.

Fr, 1.4. „Löwenzahn“ – Neustädter Mobilfunk-
initiative. Treffpunkt um 19 Uhr an der

Neustadter Hauptstraße 104 zur Mahnwache mit In-
fostand. Infos unter � 92 00 93.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauenli-
turgie im Nonnenkirchlein um 18.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Dia-Abend
zum „Karnischen Höhenweg und Ulmer Alb“ um
19.30 Uhr im Seniorenzentrum Blumenstraße, Blu-
menstraße 11. Für die Saalmiete wird um Spenden ge-
beten.

Sa, 2.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Bewirtschaftung des Wan-

derheims Eschelhof. Zufahrt mit Pkw ist bis zum
Wander-Parkplatz möglich.

So, 3.4. Nabu. Treffpunkt für die Wanderung
„Märzenbecher auf der Schwäbischen

Alb“ ist um 9 Uhr auf dem Parkplatz Remstalgymna-
sium in Weinstadt-Endersbach. – „Welche Vögel sind
schon da?“, zum Spaziergang durch das Untere Rems-
tal trifft man sich um 8 Uhr am Reiterverein Waiblin-
gen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Be-
wirtschaftung des Wanderheims Eschelhof. Zufahrt
mit Pkw ist bis zum Wander-Parkplatz möglich.

Di, 5.4. Camping-Club. Clubabend im Schwäbi-
schen Hof in Korb um 20 Uhr.

Mi, 6.4. Rheuma-Liga Baden-Württemberg.
Der Arztvortrag „Künstliche Prothesen

– Ein Ende der Gelenkschmerzen“ mit Professor Dr.
Stefan Sell, Chefarzt der Klinik für Rheuma-Orthopä-
die der Sana-Klinik Bad Wildbad, beginnt um 19 Uhr
im Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4. Pro-
fessor Dr. Sell wird ausfühlrich auf das „Für und Wi-
der“ einer Operation eingehen. Nach dem Vortrag
können Fragen zu rheumatischen Themen gestellt
werden. Es handelt sich um eine Gemeinschaftsveran-
staltung mit der Patientenberatung des VdK und der

AOK Rems-Murr.
*

Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr am Dienstag, 5. und 12. April. – Fibromyal-
gie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr am Mittwoch, 23. März, sowie
am 6. und 13. April. – Osteoporose-Gymnastik in der
Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses Waiblingen
von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr am Mittwoch, 30. März
und 6. April. – Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus
im Eisental von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr am Freitag, 8.
und 15. April. Auskünfte unter � 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 4. April, von 14 Uhr an in der Be-
gegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11 (Hahnsche
Mühle).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der IKK Waiblingen, Oppenländer Straße 38,
ein geselliger Nachmittag; angeboten werden auch
Gebärdenkurse; im Internet unter www.fische-waib-
lingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wanderungen
oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
TSC. An den Freitagen im März bietet der TSC ein
Schnuppertraining für tanzfreudige Paare in der neu-
en Sporthalle des VfL am Oberen Ring 1 an; für Paare
mit Grundkenntnissen von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, mit
guten Kenntnissen von 19.30 bis 21 Uhr sowie von 21
Uhr bis 22.30 Uhr. Weitere Infos unter � 3 27 18.
VfL. Neue Programme im Bereich Fitness und Ge-
sundheit, z. B. Wirbelsäulengymnastik, Fatburner mit
Musik, Aerobic, Walking und Nordic Walking, Inline
Skating u.s.w. Informationen zum neuen Kurspro-
gramm gibt es unter � 98 22 127 bzw. unter www.ffg-
wn.de oder per e-Mail unter ffg@vfl-waiblingen.com.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. – Jugendcafé für Jugendliche von
14 Jahren an: Am Mittwoch, 30. März und 6. April,
von 15 Uhr bis 21 Uhr; am Freitag, 1. April, von 18.30
Uhr bis 21 Uhr; am Montag, 4. April, von 15 Uhr bis 22
Uhr.– Teenieclub für Teenies von zehn bis 13 Jahren
immer von 14 Uhr bis 19 Uhr: Am Dienstag, 29. März,
für alle Teenies von zehn bis 13 Jahren: Ausflug und
Übernachtung im Aquatoll (Anmeldung erforder-
lich). Am Donnerstag, 31. März, werden Blumentöpfe
bemalt und bepflanzt. Am Dienstag, 5. April: Bingo. –
Mädchentreff für Mädchen von zehn bis 18 Jahren,
immer von 14 Uhr bis 18 Uhr: Am Freitag, 1. April,
Miniplaybackshow (Lieblings-CD mitbringen!). – Am
Freitag, 25. März, und Montag, 28. März, ist die Villa
Roller geschlossen

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Das neue

Programm für das Frühjahrs-/Sommersemester 2005
ist an alle Haushalte verteilt worden. Die Öffnungs-
zeiten der VHS in den Osterferien: Am Donnerstag,
24. März, geschlossen und von Dienstag, 29. März, bis
Freitag, 1. April. Ansonsten gelten die üblichen Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr; montags und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30
Uhr; dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17
Uhr. Anmeldungen sind auf dem Postweg möglich,
telefonisch, per Fax oder E-Mail. –
„Nordic Walking für Anfänger“, dienstags 5. April
bis 3. Mai, jeweils von 9 Uhr bis 10.30 Uhr, Hartwald-
parklpatz in Hegnach. – „start und klick Internet-Ein-
führung“, dienstags 5. April bis 26. April, von 9 Uhr
bis 12 Uhr. – „Deutsch für den Beruf“, dienstags 5.
April bis 3. Mai, von 19 Uhr bis 21.15 Uhr.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Kinder von drei bis vier Jahren an immer um 15
Uhr: „Aladin und die Wunderlampe“ am Sonntag, 3.
April. – „Der Bibabutzemann“ am Mittwoch, 6. April.
Für Erwachsene immer um 20 Uhr: „Aladin“ am
Samstag, 2. April, um 20 Uhr mit kleiner orientali-
scher Bewirtung.

Theater

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13
Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feiertagen);
Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr unter
� 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafeteria
von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist
unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro. –
Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Am Dienstag, 29. März, beginnt der
Tanztee um 15 Uhr. – Eine Rechtsanwältin informiert
zum Erbrecht „Wenn die Erben erben . . .“ am Don-
nerstag, 31. März, um 15 Uhr. – Abendcafé um 19 Uhr
am Dienstag, 5. April.

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 25. März: Otto Ziegelmüller,
Friedrich-Schofer-Straße 38, zum 80. Geburts-
tag.
Am Samstag, 26. März: Franz Berger, Wald-
mühleweg 45, zum 93. Geburtstag. Maria
Böhm geb. Frank, Zeppelinstraße 3, zum 85.
Geburtstag. Helene Küderli geb. Stephan, Mei-
senweg 37, zum 85. Geburtstag. Magdalena
Merz geb. Faust, Amselweg 1 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 27. März: Frida Magenau geb.
Heydle, Schellingstraße 8, zum 92. Geburtstag.
Wilhelm Schuster und Elisabeth geb. Szakacs,
Salierstraße 1, zur Goldenen Hochzeit.
Am Dienstag, 29. März: Emma Class geb. Wid-
mann, Heinrich-Küderli-Straße 16, zum 93. Ge-
burtstag. Anna Wostry geb. Schrotz, Mozart-
straße 7 in Hohenacker, zum 85. Geburtstag.
Rosalinde Kliem geb. Bode, Giselastraße 22,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 30. März: Klara Heß geb. Horr-
warth, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 95.
Geburtstag. Heinrich Wieschollek, Herderweg
11, zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 30. März, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 88. Am

Mittwoch, 6. April, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am Mittwoch, 13. April,
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Susanne Gruber,
� 28 168. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 4. April, von 20 Uhr bis 21 Uhr,
Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. Am Mon-

tag, 11. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Helmut
Fischer, � (07146) 4 29 79. Am Montag, 18. April, von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 5 37 65. – Im
Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 1. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 93 39 24. Am

Montag, 4. April, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin
Beate Dörrfuß, � 5 94 54. Am Montag, 11. April, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Manfred Herdtle,� 5 36 88.
– Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Mittwoch, 6. April, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr, am Montag, 9. Mai, von 16 Uhr bis

17 Uhr, am Freitag, 10. Juni, von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71.

BüBi  Am Montag, 4. April, 18. April und 2. Mai,
von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (07146) 59 38.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
waiblingen.de. Infor-
mationen und An-
meldungen zu allen
Kursen im Sekretari-

at unter � 1 56 11 und 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per
E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. – Im
Fach Klavier gibt es freie Plätze, Informationen über
Schnupperstunden und die offenen Unterrichtsange-
bote unter � (0711) 64 05 883. – Informationen über
aktuelle Kursangebote sollten bei der Schule erfragt
werden. – Am Samstag, 9. April, findet um 17 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums ein Kammerkonzert
mit Lehrkräften der Musikschule statt.

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats mit Elke von 14
Uhr bis 17 Uhr(von 4. April an bis
18 Uhr): „Osterbastelei“ am Don-
nerstag 24. März, in der Beinsteiner
Halle. Spielplatz-Putzete und Ves-
per gibt’s am Montag, 4. April, in
der Badstraße und am Donnerstag,
6. April, vor der Beinsteiner Halle.
Das Spiel- und Spaßmobil hat von
29. März bis 1. April Urlaub.
Die„Kunterbunte Kiste“ ist noch bis 24. März nicht
unterwegs. – In den Osterferien vom 29. März bis 1.
April ist die „Kunterbunte Kiste“ jeweils von 14 Uhr
bis 18 Uhr beim Waldspielplatz am Hartwald in Heg-
nach. Es wird gebastelt, ein Twister-Turnier veran-
staltet und bei gutem Wetter bringt Nadine die Hüpf-
burg mit. Bei Regen fällt das Spielmobil aus. In der
Woche vom 4. bis 8. April steht die „Kunterbunte Kis-
te“ am Spielplatz am Wasserturm. Das Wochenpro-
gramm: T-Shirts bemalen, Bilder mit Farbenrand,
Mandalas etc. Am Freitag wird ein Spaßturnier ver-
anstaltet. Bitte ein weißes T-Shirt zum Bemalen und
alte Kleidung, die farbig werden darf, mitbringen. –
Kinder sollten immer etwas zum Trinken dabei ha-
ben.

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). – „Malerei und Zeich-
nung“ für Jugendliche und Er-
wachsene, jeweils mittwochs von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr. – Work-
shop „Modellieren aus Ton“ für
Kinder von vier Jahren an am
Samstag, 2. April, von 14 Uhr bis 16

Uhr. – Workshop „Heliogravüre“ für Jugendliche
und Erwachsene am Freitag, 15. April, von 18 Uhr bis
21 Uhr, am Samstag, 16. April, von 10 Uhr bis 18 Uhr
und am Sonntag, 17. April, von 10 Uhr bis 17 Uhr.
Vorkenntnisse im Bereich Druckgrafik und/oder Fo-
tografie sollten vorhanden sein.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21 25, Fax -29, E-
Mail: info@KiSS-
Waiblingen.de, Infos:
www.KiSS-Waiblin-
gen.de, Leiter: Jürgen
Bohn. – Nach den

Osterferien ist wieder ein Einstieg in die einzelnen
Gruppen der 2., 3. und 4. Schulklasse möglich sowie
für Kinder, die derzeit das letzte Kindergartenjahr be-
suchen. In den Gruppen, die maximal 15 Kinder um-
fassen und sich am jeweiligen Entwicklungsstand der
Kinder orientieren, sind noch Plätze frei. Für jüngere
Kinder und Erstklässler gibt es eine Warteliste. Aus-
künfte und Anmeldemöglichkeiten bei Jürgen Bohn
vormittags unter � 9 82 21 25; mehr Infos unter
www-KiSS-Waiblingen.de..

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Am Freitag, 4. März,
wird um 15 Uhr der US-Film
„Pippi Langstrumpf“ aus dem
Jahr 1998 gezeigt (ohne Altersbe-
schränkung). Nachdem die klei-
ne Pippi ihren Vater auf hoher
See verloren hat, zieht sie mit
dem Kleine Onkel und Herrn

Nielsson in die Villa Kunterbunt ein und erobert
schnell die Herzen der Nachbarskinder Tommy und
Annika. – Eintritt für Kinder: drei Euro; für Erwach-
sene: vier Euro. Mehr Infos unter � 20 53 39 13. Ver-
anstalter: Stadt-Jugendreferat Waiblingen und Film-
theater-Betriebe.

Dienstag geht es von 16 Uhr bis 18 Uhr in die Salier-
Sporthalle; Sportsachen und ein Getränk mitnehmen!
– Am Dienstag, 29. März, geht’s in den Märchengar-
ten nach Ludwigsburg. Anmeldungen im Freizeit-
haus. – Mehr Infos unter � 20 53 39 13, Hannelore
Glaser. – Für Jugendliche von 13 Jahren an ist der Ju-
gendtreff im Freizeithaus montags bis freitags von 14
Uhr bis 21 Uhr geöffnet. – Für Erwachsene: der Er-
wachsenenbereich ist in der Zeit von 21. März bis ein-
schließlich 3. April geschlossen.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten: Das
Freizeithaus ist vom 25.
bis 28. März geschlossen,
danach gelten wieder die

üblichen Öffnungszeiten: montags von 14 Uhr bis
15.30 Uhr, donnerstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr für
Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf dem
Anruf-Beantworter hinterlassen werden, � 20 53 39-
11. – Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren
montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jeden

22. Juli, jeweils 18 Uhr bis 20 Uhr. – „Selbstverteidi-
gung und Selbstbehauptung“ für Mädchen von zehn
bis zwölf Jahren, an drei Freitagen von 8. bis 22. April
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Das neue Programm 2005 ist er-
schienen; es liegt an zahlreichen
Stellen, bei Behörden, Banken
und Büchereien auf. Anmel-
dungen sind per Post möglich,

per Fax unter 56 32 94, per E-Mail an info@fbs-waib-
lingen.de, über die Homepage www.fbs-waiblin-
gen.de, telefonisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder
persönlich während der Geschäftszeiten (Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Das Büro ist in
den Osterferien von 23. März bis 1. April geschlossen.
– Das gesamte Kursangebot ist auf der Homepage
oder im Hauptprogramm zu finden. – „Kinder brau-
chen – Eltern setzen Grenzen“, ein Vortrag von Dr.
Rogge am Mittwoch, 6. April, um 20 Uhr im Welfen-
saal des Bürgerzentrums. Der Eintritt kostet sechs
Euro an der Abendkasse; Kartenvorverkauf in der
FBS. – „Selbstverteidigung und Selbstbehauptung“
für Buben von neun bis zehn Jahren, montags vom 4.
bis 25. April, jeweils 15 Uhr bis 17 Uhr. – „Theater-
kurs“ mit Alessandro Magri, freitags von 8. April bis

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18
Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik und allerlei
Aktionen.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: In der Win-
terzeit montags bis freitags von
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag offen für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren; Dienstag und Donnerstag

offen für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – Vom 28.
März bis 1. April arbeiten wir mit Ton, es könnte mat-
schig werden. – Am Mittwoch, 30. März, wird eine
Spaßolympiade veranstaltet, danach Aki-Versamm-
lung. – „Wer hat die schönste Hütte?“ in der Woche
vom 4. April bis 8. April; Prämierung und Völkerball-
turnier am Freitag, 9. April. – Der Aki ist in der Zeit
von 21. bis 25. März geschlossen.

Donnerstag, 24. März, 20 Uhr, Welfensaal

Feier zum Gedenken
an den Tod Jesu

Veranstaltung des Vereins Jehovas Zeugen.

Mittwoch, 30. März, 15 Uhr, WN-Studio

Monatstreffen
der Deutschen Parkinson-Vereinigung, Regio-
nalgruppe Waiblingen, mit gemütlichem Bei-

sammensein. Eintritt frei.

Dienstag, 5. April, 14 Uhr, Welfensaal

Modenschau
Damen- und Herrenmode für Seniorinnen und

Senioren, Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Stadtseniorenrat Waiblingen:

Telefonsprechstunde
Wer Fragen oder Anregun-
gen zur Arbeit des Stadtse-
niorerats hat: Die nächste
Telefonsprechstunde ist für
Montag, 4. April, von 17 Uhr
bis 19 Uhr vorgesehen; Dr.

Helga Graubaum, � 2 11 05.

Aktuelle Trends auf dem Laufsteg
Der Stadtseniorenrat lädt am Dienstag, 4.

April 2005, von 14 Uhr an alle Senioreninnen
und Senioren zur beliebten Modenschau in
den Welfensaal des Bürgerzentrums ein. Prä-
sentiert werden sportliche, praktische und ele-
gante Kleidung. Damenmode, Herrenmode,
Sportmode sowie der neuste Brillentrend zum
Thema „Eine Reise nach Baden-Baden“ wer-
den gezeigt. Der Eintritt ist frei.

Patienten-Verfügung regeln
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei

Krankheit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann sich in den Waiblinger
Ortschaften beraten lassen. Der Stadt-Senio-
renrat bietet gemeinsam mit dem Hospizdienst
Rems-Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18
Uhr an. Interessierte können sich unter � 9 59
19-50, vormerken lassen: Beratungstermine
zum Thema „Patientenverfügung“ am 7. April
in Hegnach sowie am 14. April in Bittenfeld.

Uhr bis 13 Uhr, außerdem Sonntag von 15 Uhr bis 17
Uhr. – Sibylle Bross porträtiert jeweils am Donners-
tag, Freitag und Samstag jeden ersten männlichen Be-
sucher in Öl; die Porträts werden Teil der Ausstel-
lung.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Siemensstraße 10. Die Ausstellung „Phantasti-
scher Realismus“ der Künstlergruppe „Neue Meis-
ter“ ist noch bis 30. März zu sehen. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 8 Uhr bis 17 Uhr. Am Frei-
tag, 18. März, wird um 16.30 Uhr ein Künstlerge-
spräch veranstaltet.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster" ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.
Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm.
Die Ausstellung ist alle zwei Wochen geöffnet, weite-
re Auskünfte unter � 5 49 19 (Jakob Bayer).

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20, � 1 80 37. „Neue Arbeiten“ von Christiaan
Paul Damsté. Öffnungszeiten bis zum 22. Mai: Diens-
tag bis Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag und Sonn-
tag 11 Uhr bis 17 Uhr.
Galerie der Stadt Waiblingen „Kameralamt“ – Lan-
ge Straße 40, � 1 80 37. Sibylle Bross „Terra“. Öff-
nungszeiten bis 3. April: Dienstag bis Freitag von 17
Uhr bis 19 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 11

Ausstellungen, Galerien

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. –
Freitags von 19 Uhr bis 20 Uhr einmal im Monat Skat
lernen und spielen; Informationen unter � 3 41 41. –
Das FraZ ist von 24. März bis 2. April geschlossen. –
Eröffnung der Ausstellung „Frauenträume“ am Sonn-
tag, 3. April, um 11 Uhr. Gezeigt werden Ölgemalde
von Ingrid Pape, die schon mehrfach ausgestellt hat.
Die Ausstellung ist zu den üblichen Öffnungszeiten
bis zum 16. Juli zu sehen. – Die Frauengeschichtswerk-
statt trifft sich am Dienstag, 5. April, um 19 Uhr.

Es geht weiter in der
Lesereihe „Literatur
zur Kaffeezeit“: Am
Mittwoch, 30. März
2005, um 15 Uhr im
Veranstaltungsraum

„TIM“ in der Stadtbücherei Waiblingen. Aus
Anlass des 100. Todestags von Jules Verne am
24. März 2005 lesen wir für Sie aus Vernes Ro-
man „Von der Erde zum Mond“. Damit der
Gaumen nicht zu kurz kommt, ist für Kaffee,
Tee und Gebäck gesorgt. Der Eintritt ist frei, je-
doch wird für die Bewirtung ein kleiner Obo-
lus erhoben.
Jules Verne wurde am 8. Februar 1828 in
Nantes geboren, wo er auch aufwuchs. Er stu-
dierte Jura in Paris, fand jedoch größeres Inte-
resse am Theater. In Gemeinschaftsarbeit mit
Alexandre Dumas schrieb er zunächst Opern,
Libretti und Dramen. 1863 verzeichnete Jules
Verne mit seinem Roman „Cinq semaines en
ballon“ (Fünf Wochen im Ballon) seinen ersten
literarischen Erfolg. Es folgten weitere Reise-
und Abenteuer-Romane mit mehr oder weni-
ger großem Science-Ficition-Anteil.
Jules Verne gilt heute als einer der Hauptbe-
gründer der Zukunfts- und Science-Fiction-Li-
teratur. Teilweise beschrieb er technische Neu-
heiten vor deren tatsächlicher Entwicklung.
Nachgesagt wird Jules Verne ein ungeheurer
Schaffensdrang. Angeblich stand er morgens
um 5 Uhr auf, um zu schreiben. Bis zu seinem
Lebensende schrieb er mehr als 90 Abenteuer-
und Zukunfts-Romane, die heute zur Weltlite-
ratur zählen und vielfach verfilmt wurden.
Thema der kommenden Veranstaltungen der
Lesereihe werden u. a. klassische Autoren sein,
die in diesem Jahr einen runden Geburts- oder
Todestag zu verzeichnen haben. Die weiteren
Veranstaltungen sind immer am letzten Mitt-
woch im Monat geplant.

Öffnungszeiten in den Osterferien
Die Ortschaftsbüchereien sind wegen der
Osterferien bis zum 2. April geschlossen. Die
Stadtbücherei im Marktdreieck ist nur am
Ostersamstag, 26. März, zu. An den übrigen
Ferientagen ist die Bücherei in der Kernstadt
zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Stadtbücherei Waiblingen

„Von der Erde zum Mond“

Das nächste Treffen von Frauen verschiedener
Nationen ist am Montag, 4. April 2005, um 19
Uhr im Kulturhaus „Schwanen“, Winnender
Straße 4, geplant. Seit dem 1. Januar dieses Jah-
res ist das neue Zuwanderungsgesetz in Kraft.
Diane Schabel vom Bürgerbüro der Stadt
Waiblingen informiert die Teilnehmerinnen
über die Änderungen, die durch das Zuwan-
derungsgesetz im Vergleich zum alten Auslän-
derrecht eingetreten sind. Elke Schütze, die
Ausländerreferentin der Stadt, gibt einen Ein-
blick in den Teilbereich „Integration“ im neuen
Gesetz und berichtet über die in Waiblingen
begonnenen Integrationskurse. Auskunft zum
Frauentreff gibt Elke Schütze, Büro für Auslän-
derarbeit, � 5001-567.

Internationaler Frauentreff

Informations-Gespräch zum
neuen Zuwanderungsgesetz

„Deep Blue“ heißt der Film
aus dem Jahr 2003, der am
Mittwoch, 6. April 2005, um
20 Uhr im „Traumpalast“ in
der Bahnhofstraße gezeigt
wird. Einzigartige Einblicke

in die Welt unserer Ozeane präsentiert Deep
Blue, ein für Augen und Ohren beeindrucken-
des Leinwanderlebnis, das aus jahrelangen
Dreharbeiten rund um den Globus hervorge-
gangen ist. Als eins der außergewöhnlichen
und aufwändigen Projekte, die im Bereich des
Dokumentarfilms realisiert wurden, werden
die Zuschauer magisch in das faszinierende
Unterwasserleben gezogen. Die Reise führt
von den flachen Korallenriffen, über die un-
wirtlichen Küsten der Antarktis, in die Weiten
des offenen Meers, bis hin zu den tiefen der
Ozeane und die ewige Dunkelheit. – Der Film
wird in Kooperation mit Waiblingen ENGA-
GIERT in der Veranstaltungsreihe „Lebens-
quelle Wasser“ gezeigt. Eintritt: fünf Euro (E-
Mail: Kom.KinoWN@web.de).

Kommunales Kino

„Deep Blue“

Zahlreiche Händler bieten am Diens-
tag, 12. April 2005, von 8 Uhr bis 18.30
Uhr beim Krämermarkt in Waiblingen
wieder ihre Waren an. Die Stände sind
auf dem Marktplatz, auf dem Rathaus-
platz und in der Fußgängerzone zu
finden. Die Inhaber dort angesiedelter
Geschäfte werden gebeten, ihre Lieferan-
ten rechtzeitig darüber zu informieren.

Krämermarkt am 12. April

Stände in der Innenstadt
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Aus dem Notizbüchle
Dr. Schmidt-Hieber radelt
zugunsten der Sprachförderung
Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber hat am
Samstag, 19. März 2005, zugunsten der Waib-
linger Sprachförderung sein Bestes auf dem Er-
gometer gegeben. Die DAK Fellbach und der
Fitness Club Fellbach hatten einen Städte-
Wettkampf veranstaltet, bei dem nicht nur
Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber und
Fellbachs Oberbürgermeister, Christoph Palm,
auf dem Fahrrad gegen einander angetreten
sind. 50 Teilnehmer aus Waiblingen und Fell-

bach hatten sich der guten Sache zur Verfü-
gung gestellt unter ihnen auch Vertreter der
Wirtschaft und der Lokalpolitik. Die Fellba-
cher strampelten zugunsten des Fellbacher El-
ternkollegs. Das erradelte Gesamtergebnis für
die Waiblinger lag bei 74,98 Kilometer; die
Fellbacher hatten sich 78,97 Kilometer abge-
strampelt. Gewonnen hatte die Stadt, deren
Teilnehmer nach drei Stunden die meisten Ki-
lometer erreicht hatten. Addiert wurden die
pro Teilnehmer in fünf Minuten gefahrenen
Kilometer – Dr. Schmidt-Hieber hatte in fünf
Minuten 2,75 Kilometer erradelt; sein Amts-
kollege Palm schaffte es auf 3,38 Kilometer.

men. Die Veranstalter der 1. FC Hohenacker
und der SV Spiegelberg hatten 132 Teilnehmer
in den Riesenslalom-Parcours mit 24 Toren ge-
schickt. Dabei gingen Hohenackemer Rennläu-
fer nicht nur bei den Kreismeisterschaften voll
motiviert zur Sache, sondern gaben auch bei
den Vereinsmeisterschaften ihr Bestes.

Die Ergebnisse der Teilnehmer aus Hohenacker an
den Kreismeisterschaften: Kreismeister - Sebastian
Hasler, Marcel Rösinger, Jennifer Hasler, Clarissa Dit-
zenbach, Anika Damaschke, David Hasler, Armin
Damaschke, Hans Scheible. 2. Platz - Luca Richter
Schü. 6. 3. Platz - Tara Keim Schü. 8 w; Philip Eise-
mann Schü. 8. 2. Platz - Marie Richter Schü 10 w. 3.
Platz - Niko Haag Schü 12. 2. Platz Jennifer Starz Schü
12 w. 2. Platz - Felix Buchali Schü. 14. 2. Platz - Lena
Ditzenbach. 3. Platz - Sarah Eisemann Ju 18 w. 3. Platz
- Julia Buchali Damen 41. 2. Platz - Benjamin Friedrich
Herren 21. Vereinsmeister: Sebastian Hasler, Tara
Keim, Marcel Rösinger, Marie Richter, Jessica Räth,
Niko Haag, Jennifer Hasler, Felix Buchali, Clarissa
Ditzenbach, Lena Ditzenbach, Anika Damaschke, Ar-
min Damaschke, Julia Buchali, Armin Damaschke,
Hans Scheible, David Hasler, Benjamin Friedrich,
Thomas Richter, Peter Eisemann, Achim Hasler.

Buchali (FC Hohenacker).
Snowboard, Schüler 10 weiblich: Lorena Hau (FC

Hohenacker); Schüler 12 männlich: Tobias Held (TB
Beinstein); Schüler 14 männlich: Julian Böllmann (TB
Beinstein); Jugend 16 weiblich: Luzie Pfund (Neu-
stadt); Jugend 18 männlich: Julian Freund (TB Bein-
stein), Herren 41: Jürgen Pfund (Neustadt); Damen
46: Gabriele Fehm-Pfund. Familienwertung: Familie
Pfund (Neustadt).

Kreismeisterschaften Ski alpin
Die Rennläufer des 1. FC Hohenacker konn-

ten schon mit den Ergebnissen der Kreismeis-
terschaften am 19. Februar 2005 sehr zufrieden
sein. Acht von 25 Einzeltiteln gingen nach Ho-
henacker. Außerdem errang Jennifer Hasler
mit 47.01 Sek. die Tagesbestzeit bei den Da-

16. Waiblinger Stadtmeisterschaften Ski alpin und Snowboard in Mellau/Bregenzer Wald ausgetragen

Die Jüngste hat die Nase vorn und fährt schnellste Zeit

Der Hauptgang war
von bester Qualität.
Vor allem das Rennen
um die Tagesbestzeit
wurde zu einem wah-
ren Krimi. Ein halbes
Dutzend Rennläufe-
rinnen und Rennläufer
waren mit Chancen
auf den Gesamtsieg an
den Start gegangen.
Am Ende hatte die
Jüngste die Nase vorn.
Die 14-jährige Jennifer
Hasler vom FC Ho-
henacker fuhr in 39,88 Sekunden die schnellste
Zeit und sicherte sich zum ersten Mal den
Wanderpokal. Erst am Wochenende zuvor hat-
te sie auf Bezirksebene drei Rennen gewonnen.
Mit ihrer Zeit lag Hasler knapp vor Dirk Preiß,
der in 40,24 Sekunden die schnellste Zeit bei
den Herren fuhr.

Bei den Snowboardern waren Julian Freund
(53,44/TB Beinstein) und Luzie Pfund (62,65/
Neustadt) die Tagesschnellsten. Erfolgreichs-
ter Verein war der FC Hohenacker, dessen Mit-
glieder 18 Titel gewannen.

Die Stadtmeister: Ski alpin, Minis männlich: Nick
Otterbach (FC Hohenacker). Schüler 8 weiblich: Fiona
Engländer (TSV Neustadt); Schüler 8 männlich: Mar-
cel Rösinger (FC Hohenacker). Schüler 10 weiblich:
Marie Richter (FC Hohenacker); Schüler 10 männlich:
Kevin Keiner (TB Beinstein). Schüler 12 weiblich: Jes-
sica Räth (FC Hohenacker); Schüler 12 männlich:
Niko Haag (FC Hohenacker). Schüler 14 weiblich:
Jennifer Hasler (FC Hohenacker); Schüler 14 männ-
lich: Felix Buchali (FC Hohenacker). Jugend 16 weib-
lich: Clarissa Ditzenbach (FC Hohenacker), Jugend 16
männlich: Tim Buchali (FC Hohenacker). Jugend 18
weiblich: Lena Ditzenbach (FC Hohenacker), Jugend
18 männlich: David Hasler (FC Hohenacker). Herren
21: Dirk Preiß (FC Hohenacker). Damen 36: Carola
Keiner (TB Beinstein); Herren 36: Horst Otterbach (FC
Hohenacker). Damen 41: Christiane Eckl (TB Bein-
stein), Herren 41: Dieter Unger (TSV Neustadt). Da-
men 46: Monika Pumple-Ulrich (TB Beinstein); Her-
ren 46: Werner Mästling (TB Beinstein). Damen 51:
Brigitte Starz (TSV Neustadt); Herren 51: Armin Da-
maschke (FC Hohenacker). Damen 56: Brigitte
Scheufler (FC Hohenacker); Herren 56: Gerhard
Scheufler (FC Hohenacker). Herren 66: Hans Schu-
mann (VfL Waiblingen). Familienwertung: Familie

Mellau/Bregenzer Wald – 92 Ski- und Snowboardfahrer sind am Samstag, 19.
März 2005, bei den 16. Waiblinger Stadtmeisterschaften gestartet. Die Schnellste
mit 39,88 Sekunden war Jennifer Hasler vom FC Hohenacker. Bei den Herren fuhr
ihr Vereinskollege Dirk Preiß die beste Zeit mit 40,24 Sekunden. Michael Fronz,
der Sprecher der Waiblinger Vereine, überbrachte bei der Siegerehrung die Grü-
ße von Oberbürgermeister Dr. Werner Schmidt-Hieber.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Bauvorhaben 1: Staufer-Gymnasium
71332 Waiblingen, Mayenner Straße 30
– Sanierung Klassenzimmer, 4. BA

Gewerk 1: Estricharbeiten ( ca. 230 m2)
Gewerk 2: Putzarbeiten (ca. 230 m2, abgehängte Decken)
Gewerk 3: Elektroarbeiten (Beleuchtung und EDV-Ausstattung)

______________________________________________

Abholung/Versand: Von Mittwoch, 30. März 2005, an im Sanierungs- und
Unterlagen: der Hochbauamt, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45,

� (07151) 5001-355, Fax -407, in der Zeit von 9 Uhr bis
12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder
in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand).

Preis pro Gewerk 1: 10 Euro / Gewerk 2: 15 Euro
Doppelexemplar: Gewerk 3: 15 Euro
Ausführungsfristen: Gewerk 1: 24. Juni bis 1. August 2005

Gewerk 2: 23. Juni bis 27. Juli 2005
Gewerk 3: 23. Juni bis 26. August 2005

Angebotsabgabe: Im Stadtbauamt Marktdreieck, 2. OG, Zi. 222,
Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen.
Es sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten
zugelassen.

Eröffnungstermin: Gewerk 1: 21. April 2005/14.00 Uhr
Gewerk 2: 21. April 2005/14.15 Uhr
Gewerk 3: 21. April 2005/14.30 Uhr

Ablauf der 24. Mai 2005
Zuschlagsfrist
:Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart

Dass „Herrchen“ oder „Frauchen“
ihre Hunde nicht auf Spielplätzen
ausführen dürfen, sollte selbstver-
ständlich sein. Aber auch auf Geh-
wegen, in öffentlichen Grün-Anla-
gen und in fremden Vorgärten

dürfen die Tiere keine Häufchen hinterlassen.
Aus der Polizeiverordnung: „Die Halterin
oder der Halter oder die Führerin oder der
Führer eines Hunds hat dafür zu sorgen, dass
dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in
Grün-, Freizeit- und Erholungs-Anlagen oder
in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort
abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu be-
seitigen.“ Ein Verstoß gegen diese Bestim-
mung ist eine Ordnungswidrigkeit und kann
mit einer Geldbuße belegt werden.
Waiblingen, im Dezember 2004
Bürger- und Ordnungsamt

Hundekot sofort beseitigen

Amtsbezeichnung und
Postanschrift geändert
Mit der Verwaltungsreform hat sich die Amtsbe-
zeichnung und die Postanschrift für das Amt für Flur-
neuordnung und Landentwicklung bisher Postfach
1267, 73602 Schorndorf, geändert. Die genaue Be-
zeichnung ist Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Fach-
bereich Flurneuordnung. Die Anschrift ist Postfach
1413 in 71328 Waiblingen. Die Telefonnummer lautet
(07181) 9286-0, die Fax-Nummer (07181) 9286-199.
Die persönlichen E-Mail-Adressen der Mitarbeiter
bleiben noch für etwa ein Jahr unverändert, auch der
Dienstsitz bleibt vorerst in der Gmünder Straße 16 in
Schorndorf.
Waiblingen, 16. März 2005
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Fachbereich Flurneuordnung

Impressum „Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � (07151)
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de.
Stellvertreterin: Karin Redmann, �
(07151) 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: presseamt@waib-
lingen.de, Fax 5001-446.
Redaktionsschluss: Üblicherweise
dienstags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de/stadtinformation.
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
Waiblingen KG, Siemensstraße 10, 71332
Waiblingen.

Kioske dürfen für den Verkauf von Zeitun-
gen von 11 Uhr bis 13 Uhr geöffnet sein.

Verkaufsstellen von frischer Milch und Ver-
kaufsstellen, in denen in erheblichem Umfang
Blumen feilgehalten werden, dürfen am „Kar-
freitag“, 25. März, und am Ostersonntag, 27.
März, für die Dauer von zwei Stunden, Ver-
kaufsstellen von Betrieben, die Bäcker-Kondi-
toreiwaren herstellen, für die Dauer von drei
Stunden geöffnet sein. Am Ostermontag, 28.
März, müssen diese Verkaufsstellen aber ge-
schlossen bleiben. Zuwiderhandlungen wer-
den als Ordnungswidrigkeit geahndet.
Waiblingen, 8. März 2005
Bürger- und Ordnungsamt

Verbote in der Karwoche im Jahr 2005
„Gründonnerstag“, 24. März: In der Zeit von 0
Uhr bis 24 Uhr sind öffentliche Tanzunterhal-
tungen sowie Tanzunterhaltungen von Verei-
nen und geschlossenen Gesellschaften in Wirt-
schaftsräumen verboten.
„Karfreitag“, 25. März: Von 0 Uhr bis 24 Uhr
sind der Betrieb von Spielhallen und öffentli-
che Tanzunterhaltungen sowie Tanzunterhal-
tungen von Vereinen und geschlossenen Ge-
sellschaften in Wirtschaftsräumen verboten.

Außerdem sind am „Karfreitag“ sämtliche
öffentlichen Veranstaltungen in Räumen mit
Schankbetrieb, die über den Schank- und Spei-
sebetrieb hinausgehen (darunter fallen z. B.
musikalische Darbietungen sowie Film- und
Diavorführungen) und sonstige öffentliche
Veranstaltungen, soweit sie nicht der Würdi-
gung des Feiertags oder einem höheren Inte-
resse der Kunst, Wissenschaft oder Volksbil-
dung dienen, verboten. Öffentliche Sportver-
anstaltungen dürfen während des ganzen Tags
nicht vorgenommen werden.

Das Offenhalten von Ladengeschäften u. a.
Einrichtungen zu Besichtigungen und Ausstel-
lungen ist ganztägig verboten.
Samstag, 26. März: In der Zeit von 0 Uhr bis 24
Uhr sind öffentliche Tanzunterhaltungen von
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen verboten.
Ostersonntag, 27. März: Öffentliche Sportver-
anstaltungen sind bis 11 Uhr verboten. Nach
dem Ladenschluss-Gesetz müssen grundsätz-
lich Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
geschlossen sein. Sonderregelungen bestehen
für Apotheken und Tankstellen, die an allen
Sonn- und Feiertagen während des ganzen
Tags geöffnet sein dürfen.

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die städtischen Hallenbäder sind in den Osterferien, von Donnerstag, 24. März, bis Sonn-
tag, 3. April 2005, wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen in der Talaue (� 2 16 88)
Am Donnerstag, 24. März 2005 von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 25. März, (Karfreitag) geschlossen
Am Samstag, 26. März von 8 Uhr bis 18 Uhr
Spielenachmittag von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Am Sonntag, 27. März (Ostersonntag) geschlossen
Am Montag, 28. März (Ostermontag) von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Dienstag, 29. März von 13 Uhr bis 21 Uhr
Am Mittwoch, 30. März von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 31. März von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 1. April, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 2. April von 8 Uhr bis 18 Uhr
Spielenachmittag von 14 Uhr bis 16.30 Uhr
Am Sonntag, 3. April von 8 Uhr bis 18 Uhr
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit.
Hinweis: Zu den oben genannten Zeiten ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.

Sauna im Hallenbad Waiblingen (� 2 30 17)
Von Karfreitag, 25. März, bis einschließlich Ostermontag, 28. März, geschlossen.

Hallenbad Hegnach (� 5 14 33) und Hallenbad Neustadt (� 2 39 64)
Von Karfreitag, 25. März, bis einschließlich Ostermontag, 28. März, geschlossen.
Hinweis: Zu den oben genannten Zeiten ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.

Im wahren Sinn des Worts ist in den vergangenen Tagen in der Rundsporthalle in Waiblingen „di-
cke Luft“ gewesen. Staub so weit das Auge reicht. Auch am Samstag, 19. März 2005, wurde gear-
beitet, um die Schließung so kurz wie möglich zu halten. Die bei der jüngsten feuerpolizeilichen
Begehung als brandgefährlich eingestufte Decke aus Pressspan ist entfernt, ein Netz schützt in-
zwischen Heizung, Lüftung und Lautsprecher. Der Betrieb kann pünktlich zum 1. April wieder auf-
genommen werden. Michael Gunser vom Sanierungs- und Hochbauamt der Waiblingen ist opti-
mistisch, der Zeitplan ist bisher eingehalten. Jetzt muss nur noch klar Schiff gemacht werden, dann
können die Sportlerinnen und Sportler wieder einziehen. Für den Hausmeister Jan Pohle, der von
Helfern unterstützt wird, bedeutet es, auch über die Osterfeiertage im Einsatz zu sein – der Staub
sitzt in allen Ritzen. Foto: Redmann

Jetzt muss nur noch klar Schiff gemacht werden

In diesem Jahr werden wegen des frühen
Beginns der Freibadsaison in Waiblin-
gen-Bittenfeld Ende April/Anfang Mai
und der noch andauernden Sanierung
des Waiblinger Freibads in der Schorn-
dorfer Straße keine Dauerkarten im Vor-
verkauf angeboten.
Die Dauerkarten können ausschließlich
an der Kasse der beiden Freibäder erwor-
ben werden. Die in Bittenfeld ausgestell-
ten Dauerkarten werden nach der Eröff-
nung des Freibads in der Kernstadt kos-
tenlos an das neue Kassensystem ange-
passt.

Freibäder in Waiblingen

Kein Vorverkauf
für Dauerkarten

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind in den Osterferien von 23. März bis 3.
April 2005 geöffnet. Vereine, die ihren Trai-
ningsbetrieb nicht unterbrechen, sollten den
Hausmeister vorher darüber informieren. Die
Sporthallen im Berufsschulzentrum bleiben in
den Osterferien zu.

Das Amt für Schulen, Sport und Kultur
weist daraufhin, dass die Rundsporthalle in
der Zeit bis zum 31. März wegen Reparaturar-
beiten geschlossen ist.

Städtische Sporthallen

Für den Vereinssport geöffnet

S t a d t  Wa i b l i n g e n A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g e n

Das Deutsch-Französische Jugendwerk veran-
staltet gemeinsam mit dem Deutsch-Polni-
schen Jugendwerk und in Zusammenarbeit
mit dem ADAC eine Kulturrallye vom 29.
April bis 12. Mai 2005. Die Rallye steht unter
der Schirmherrschaft von Bundeskanzler Ger-
hard Schröder, Premierminister Jean-Pierre
Raffarin und Premierminister Marek Belka
und führt durch ausgewählte Orte. Teilneh-
men können Deutsche, Franzosen und Polen
im Alter von 18 bis 25 Jahren, die sich in min-
destens zwei der drei Landessprachen verstän-
digen können. Anmeldeschluss ist der 31.
März 2005. Infos gibt es unter www.Tri-
dem2005.net oder beim Deutsch-Französi-
schen Jugendwerk, Molkenmarkt 1, 10179 Ber-
lin, � (030)288 757-0, Fax (030) 288 757-88.

Paris – Berlin – Warschau

Zur Kulturrallye bis zum
31. März anmelden!

„Sechs-Kilometer-Lauf für Einsteiger/-innen“,
zu dem um 16.15 Uhr der Startschuss fällt. Da-
bei wird der Schülerlauf A extra gewertet. Um
17 Uhr beginnt der Hauptlauf über zehn Kilo-
meter. Die Siegerehrung dieser Läufe ist für 19
Uhr geplant. Schon um 14.30 Uhr starten die
Bambini, es folgen die Schülerläufe D, C und B
mit anschließender Siegerehrung. Außerdem
werden dieses Jahr Mannschaften beim Bambi-
ni- und Hauptlauf gewertet. Die schnellsten
drei Läuferinnen und Läufer (w/m getrennt)
eines Vereins oder einer Gruppe bilden eine
Mannschaft.

Anmeldungen zum Stadtlauf nimmt das
städtische Sportamt entgegen. Informationen
und Meldeformulare sind im Internet unter
www.waiblingen.de zu finden.
Der Veranstalter dankt der Volksbank Rems und
Remstaler Sprudel für die freundliche Unterstützung.

Beim 18. Stadtlauf durch Waiblingens Innen-
stadt gibt es einige Veränderungen. Das Rah-
menprogramm des Sporttags „Fun & Run“
entfällt zugunsten des Landes-Kinderturn-
fests, das vom 22. bis zum 24. Juli 2005 Waib-
lingen in Bewegung hält. Alle finanziellen und
personellen Ressourcen werden für die landes-
weite Großveranstaltung im Sommer benötigt,
betont das Amt für Schulen, Sport und Kultur.

Informationen zum Landes-Kinderturnfest
gibt es auf der städtischen Homepage unter
www.waiblingen.de. Was bleibt, ist der tradi-
tionelle Stadtlauf am Samstag, 30. April 2005,
den das Sportamt in Kooperation mit der
Leichtathletik-Abteilung des VfL Waiblingen
organisiert. Neu ist in diesem Jahr jedoch der

18. Stadtlauf am 30. April in der Waiblinger Innenstadt

Neu: Sechs-Kilometer-Lauf für Einsteiger

Das Verzeichnis der Waiblinger Vereine und
Organisationen, das bisher als Broschüre he-
raus gegeben worden war, ist in der Internet-
Darstellung der Stadt zu finden. Der Pfad:
www.waiblingen.de, Erholung und Freizeit,
Vereine und Organisationen. Es erscheinen
dann die einzelnen Sparten und beim weiteren
Anklicken die Liste der Vereine und Organisa-
tionen. Für Interessenten ohne Internetan-
schluss gibt es in der Stadtbücherei einen An-
schluss gegen Gebühr.

Damit die Daten auch aktuell bleiben, sind
Änderungen per E-Mail (christel.unger@waib-
lingen.de) oder per Fax unter der Nummer
2001-27 mitzuteilen. Ansprechpartnerin ist
Christel Unger, � 2001-22.

Vereine im Internet

Neues bitte melden


